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F027-150vb,01 O Got vnd herr allma͗ch
F027-150vb,02 tig deiner wunder ma
F027-150vb,03 nigualtt ward nie kain hertz ertra͗chtig tauſent mal macht wol werden ee gezalt laub gries ſte
F027-150vb,04 ren vnd tropffen aller vnnde ee das dein weyſ
F027-150vb,05 haít vngemeſs Engl noch menſch ymmer erſyn̄en kunde Seíd vns ſo hoch geobet iſtt diſs alls zu͗
erſpuren des ſeý dein nam gelobet den zenncer abgrundt mag deinmacht wol rueren die fírmament wie die von ſtat ſích
heben das haſtu alls gemaíſ=
F027-150vb,06 tert gar wíe díe planeten ſíben dar gen ſtreben Wíe menſchlíche fígure von der pla
F027-150vb,07 neten kraft hand weſen vnd Nature das ſchafft herr gar aín deín maíſter
F027-150vb,08 ſchaft wíe díſer ſo edl íſt vnd der geuai=
F027-150vb,09 get vnd der ſo kunſtenreích drumb ſeý deinē gwalt ymmer ewíg genaýget Nu hat dein gnad
geſundert zerwelt ain man erleſen mit dem dein weýſ=
F027-150vb,10 hait wundert der edl ſunn Im gibt na=
F027-150vb,11 tur vnd weſen Marcurius In mit kunſt vnd weýſhaít ſtewret ain Iupíter von ſiten gu͗t ſunſt íſt er allen
mannen ob getewrett Mit wirden ſunder ſchande lebt ýe der auſerkorn̄ ain fu͗rſt aus Bayrn̄ lannde Iſt er aus kunigklicher
art geporn̄ ſunſt ſínd auch alle kunn von díſem ſtamen den got ſunder geedelt hat Hertzog Albrecht er haíſt mit ſeínem
namen Sein angeborne tugent ſein raines hertz ye zwanck das er bíſher von íugen̄t nícht wann nur nach hohen eren ranck
ſunſt hort er ſíngen ſagen noch vil geren von den die bey Ir tagen geworben habn̄ allzeít nach ſolíchen eren Von den ains
tails geſaget Hab ích dē fu͗rſten herrn̄ was maníg ritter peia
F027-150vb,12 get hat all ſein zeit mit manhaít vnd ſunſt eren erſt ſolt ích ſagen von wun
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F027-150vb,13 der vnd abentewren die ain ritter mit preýs erwarb Ia ob fraw ſelld mich wo
F027-150vb,14 llt darzu͗ ſtewren Fraw Mýn̄ erſt mu͗es ích lauffen dur
F027-150vb,15 ch not zw͗ ewrn̄ genaden gross ſorg vnd vorcht mit hauffen hand mich mit dí
F027-150vb,16 ſer abentewr beladen fraw er vnd myn̄ Ir ratt mir paýd mit trewen hab ích ewrn̄ breýs gehonet ýe
zu͗ peſſten wíl ich In vort ymmer newen Ewr eren Ineſigl wíl ích zu͗fleíſſe ſtem
F027-150vb,17 pffen helfft das aus ku͗nſten tígl ích gieſſen mu͗g das vnwird thu͗ vertempf
F027-150vb,18 en an kunſten ſtain wetzt meiner zung grabſtickl das ſy durch grab uil ſu͗ſſer wort wann darzu͗ hort
nicht ſchaufl noch der pickl Ulrích du tuͤſt erſt rie͗ffen wan̄ du ver
F027-150vb,19 ſincken willd in ſchanden mur dem tíef
F027-150vb,20 fen dein ru͗f zu͗ vns von dir vns gar beuildt ob dein arbait nichtt hort aim̄ fu͗rſten herren des lob ſo
menigen endt erhillt ſunſt torfſtu rat noch hílff nit von vns geren Durch den fu͗rſten gehewren ſo wíl fr
F027-150vb,21 aw mýnn vnd ich mit rat vnd ler dích ſtewren wie es ýedoch vil claín verua
F027-150vb,22 het dich ain hof íſt hin gen frewden̄
F027-150vb,23 tal geſprochen da man wirt meſſen preis vnd er ain quotlíbet werd aus mit all ain wochen Dar well
wír mít dír keren da magſtu dír genu͗g horen von wírd vnd eren wie man ſchaydet maſs zucht von vn
F027-150vb,24 fu͗g mang kunſtreíchen man von ho
F027-150vb,25 hen wýtzen natur vnd auch beſchaídn̄
F027-150vb,26 hait ſícht man bey aller werder díete ſítzen Kundeſtu da icht gemercken das dír wol kem zu͗ frumen
dir wítz vernuft tat ſtercken ſodas du wa͗rſt der gírde dein volkumen fu͗g dích mit vns die war
F027-150vb,27 hait ſolltu ſchawen ſunſt volgt ích nach auf Irem ſpor do wír kumen in ain gepluemte aw͗en Do
ſtu͗nd ein zellt geheret von glaſt gar vnuertuncklt dar gen ain fu͗rſte keret des kron vnd wat rubinet vnd karfuncklt mang
Iochant ſpiegl var díe verre glenzet das lieret inden aug=
F027-150vb,28 en ſo das es clarhait der ſunn nie v͗ber ſchwentzet Von furſten gross gedrengē was nach auf ſeinem
ſpor von Ríttern̄ ſolích ge
F027-150vb,29 menge in aín víl reích geſtuele hoch enpor ſatzt ſich der herr der do von reíchaít glinſtert was ích
vor ye von koſſte ſach das was bey díſem glaſſt et gar ervinſtert Von gollt ergleſſt es alles was yembtt mocht vberſehen
dabey was víl des ſchalles maniger hannde tagalldie ſpehen mocht man auf díſem wunnereíchen annger Nu gieng dortt
her aín herr altt mit Im doctores lerer gíengen manger Priſcianus genennet was díſer alt mít namen durch den von erſt
erkennet der wellde ward gramatíca von des ſtamen̄ díe ſíben freyen ku͗nſt ſínd auſgefloſſen̄ Sy íſt mu͗ter vnd vreſprínck
aus Ir díe an̄
F027-150vb,30 dern̄ ſechſs ſich hannd ergoſſen Wer der kunig bekro͗net ſeý der mit reichait gros all herſchaft v͗ber
ſchonet der edl ſunn des glantz tu͗t widerſtos das er alls lícht an clarhaít v͗ber obet fraw mynn Jach nym̄ mít fleíſſe war Dw
ho͗reſt palld was ich dir hab gelobet Priſcianꝰ zu͗chtígkleíche híe fu͗r den ku͗nig trat ſunſt ſprach der kunſtn̄reíche ewr wírd
díe verr vor allen wírden gat beríchtt mich herr von aínem fu͗rſten̄ groſſen der yetz zer werlde ſein hoches lob vor anndern̄
fu͗rſten kan ſo hoch ſtoſ
F027-150vb,31 ſen Ain fu͗rſt aus Baýrn̄ lannde Jſt der vil tugentwalt der do ſo weyt erkannde der werlde íſt durch
ſeín tugen̄t manigfallt er íſt mít gnaden ýe euch ſunder gemay
F027-150vb,32 net das Ir von allem tadl Im ſein hertz habt durchnechtígklich geraínet Der ku͗nig ſprach geſaget
Haſtu vō ain
F027-150vb,33 em man̄ des preys nach eren Iaget do Im der kuníg índer himl tron Im anpegynn̄ ein goſ z ſeín
werdes leben do wollt auch got das Ich Im ſollt nach meiner art na
F027-150vb,34 tur vnd weſen geben Durch ſein gepot allma͗chtig was íchs gefliſſen ſunder ín leo mein haws ertr
F027-150vb,35 a͗chtig mocht ich wol wu͗rcken mit Im meine wunder Ich wíl erherſchaft Im noch groſſe fuegen
ſeinen ſtat mach Ich mit wírd ſo hoch das In von mir wol ym
F027-150vb,36 mer mag penwegen Ich gíb ſcho͗n dabey ſterke den meín er
F027-150vb,37 welten kinden aín weyſer an In mercke inbeschaýdenhaít mu͗s man ſý allzeit vin
F027-150vb,38 den nach herſchaft ſtrebt Ir hertz zu͗ al
F027-150vb,39 len ſtunden vnpeweglích fu͗rſíchtig auch ſenfftes mu͗ts gen frembden vnde kundn̄ Ho͗r was ích dír
wíl daw͗tten das Iníſt an
F027-150vb,40 geborner frolích bey werden lau͗tn̄ ſol ſeín der edl fu͗rſte auſerkorn̄ míllt vnd ge
F027-150vb,41 trew dapey mit eren zu͗chtig ſeín hertz vaſt hoher eren gert fraw ſchan̄d ab ſeínem hof íſt verr die
flu͗chtig Vernembt fraw mýn̄ vnd ere wann Ir welt fu͗rbas gan ſo nemet ewr kere do ptholomeꝰ dem kunſtenreíchen man
wes Ir In durch den fu͗rſten bitt das laíſſt er natur vnd der planetn̄ lauff des alles íſt er gar durch gru͗ndt aín maíſter Der
ſol nach ewr gere euch fueren ſun
F027-150vb,42 der wan hin zu͗ des mannes ſpere Do er reíchlích ſítzt ín ſeíner region dē wol beheglích íſt dítz
fu͗rſtenleben zw͗ ewr fu͗rgenomen raís ſol euch got ſelber haíl mit gelu͗cke gebn̄ Wir gerten genad vnd hullde mít vr
F027-150vb,43 lab ſchíed wír dann Ich Iach zwar ích verſchullde fraw mýn̄ was Ir zulíeb mír habt getan lat vns der
endt alls euch ýetz íſt gehaíſſen das ích den̄ vollen̄ vínd meín gere nach dem geda͗nk vnd ſýnn mích ſtetes raíſſen Von
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dannen tet wir gaben alls vns die ſtraſſe lert aín reích gezellt wir ſahen darzu͗ mein frawen vnd ích mit In kert von ſamýt
weýs was es uil maíſterleiche der zellt ſtanngn̄ ſílbrein gar von perlein clar durch ſticket wun
F027-150vb,44 derreíche Der knopf aín líecht parille darauf aín reícher fan dítz was des herren̄ wílle nach vollem
ſcheín geſchmelltz daran ſtu͗nd der man ain̄ fu͗rſtn̄ reícher ern̄ fundt wír darInnen gar all ſein maſſeneýe was begnadt von
got von kunſt vnd hohen ſynnen Ain doctor allt vnd greyſen ſach wir dort vor Im ſítzen den mir fraw mýn̄ tet weyſen vnd
Iach er wa͗r vō kunſt vnd hohen wítzen Aſtronomýa wa͗r er von erſten fundíg planeten lauff vnd Ir natur das war er Im Zu͗
endt gar alles kundig Wͥe das der himl ſchwayffen das fir
F027-150vb,45 mament vmb fueret planetn̄ In Ir raíf
F027-150vb,46 fen mit wíderſtreb erdn̄ noch himl ru͗
F027-150vb,47 ret wie der ſcheíndt tunckl vnd Iener mit prehen flanndert durch was der man ín ſeinē ſchein ſích
vinſtert vnd mit líecht ſích wíder a͗nndert Wie lanng ain yeder ſtrebet in ſeines zirkls kraýs wann er von ſtat ſích hebet wie
díck vnnd weýt der erden vmbe raís wie hoch von erden iſt bis zu͗dē monne verneinet das alls er vns ſchreíbt vnd mer das
ſag ích euch nu fu͗rbas ſchone Ptholomeꝰ der vater íſt díſer hochen̄ kunſt durch ſpeculiert hat er wie der ſodíac inſeines
zirgkls runſt pla=
F027-151ra,01 neten fuert auch wie Sý ſích pehawſent von erd býs an die ſper des man̄s ſex
F027-151ra,02 hundert iſt darzu͗ fu͗nfzehn̄tauſen̄t Dapey auch ſechſunddreyſſígk ſunſt ha
F027-151ra,03 bt ír diſe Zal ích habs erſu͗chet fleyſ=
F027-151ra,04 ſigk wie weýt vnd díck der planet ſeý mit all nicht yſs vnpilld das maniger ſich des wundert ſein díck
hat achzehn̄
F027-151ra,05 tauſent meýl vnd ſechſſer mer darzu͗ geraitt naw͗nhundert Fu͗rbas hat ers durch vachtet díe hoch býs
an den mars kunſtlich gru͗ndtlích betrachtet darumb die kunſt wol haíſſet vera ars gar ſíbn̄
F027-151ra,06 tauſentachtthundert zwelfer mere nu fu͗ron zu͗ Marcurio nach ſeiner zal vnd raíttūg ích euch were
Síbentauſent vnd achthundertvier
F027-151ra,07 vndzwaýnzígk mer das íſt war býs an den ſunn geſundert dreyundzwainzígk
F027-151ra,08 tauſent darzu͗ vierhundert gar vnd ſechſunddreyſſígk ſunſt ſínd ſy euch verzaíchent durch die díck
aus der ſunnenſcheín ſechſsvnddreyſſígktau
F027-151ra,09 ſen̄t ſíbenhundertvierzígk raíchend Bis an des Venus ſpere achtvndſíben
F027-151ra,10 zígkhundert zwelf nach der aſtronomý lere wirff ích vom lauttern̄ kern̄ hin die ſchelff vnd ſag euch
zu͗ dem Iupitˢ die zale achtttauſentſexhundertt neýner mer alls hoch íſt an ſaturnum ſunder twale Wie manige meyl ſich
ſtrecken býs an das firmamēt dreyvndzwaynzígktau
F027-151ra,11 ſent aufrecken ſexhundertdreyvnd
F027-151ra,12 ſechzígk an das endt da ſích die ſper geſtirnet vmbe treybet ſechſvnddreíſ
F027-151ra,13 ſigk/tauſent Iar er gat ee er ſich ainſt mit alle vmb ſcheybet Wem darnach ſtu͗nd ſein gerde das
er vernemen wolt wie dick wa͗r all die erde des gírde ſollt wol werden híe eruolt ſechſstauſent vnd vierhundert darnach
naynzigk Ir vmbe krais vmb griffen hat ſechſshundert vnd zu͗ tauſēt maln̄ zwaynzígk Der diſs alls hat betrachtet den
ſach wir nu da ſítzn̄ der fu͗rſt nicht rin̄g In achtet fraw mýn̄ ſprach zu͗dem vō hochen witzen der edl ſunn hat vns all her
geweýſet durch ainen fu͗rſt=
F027-151ra,14 en des lobe man die verr vmb in alln̄ lanndn̄ preyſet Aus Baírn̄ lan̄dt geborn̄ Albrechtt haíſt der
geedlt dem nie rítzt laſſters dorn̄ ſeiner eren fan darumb er hoche wedelt habt Ir inder natur ýcht aus geraittet ſein art vnd
ſein 9plexio war
F027-151ra,15 durch der wellt ſein lob ſo weýt ſich praíttet Er ſprach natur vnd weſen iſt Im vō den planetn̄ zum
peſſten auſerleſen̄ was Sy ye rainer tugent an In hettn̄ hort was euch díſer herr werd vnder richten des mannes ſpera er
regirt ſein art tu͗t all vnwird gar vernichtn̄ Zu dem der herr antwurte vnd spᵃch der auſerkoren zu͗ dˢ zeít ſeiner gepurdte
do het vnart ir ſchantz zu͗mal verlo
F027-151ra,16 ren nach wunſch fraw ſallden ſcheý
F027-151ra,17 ben Im do gienge ich was auch ſelb in meínē haws dem krebs dauon er ſellden vil enphínge Got
wolt Im ſellden gunnen Gelu͗cks vnd hocher eren nach art des edln̄ ſunnen da wolt auch ích meín peſſtes darzu͗ keren
ſcho͗n zucht vnnd maſs beheglich allen lew͗tn̄ wo vnartt mích wolt Irren des nach weyſem rat tet ich das dan̄en raw͗tten
Meín frawen payde gertn̄ vrlabes vō dem herren des ſy Sy do gewertē dur
F027-151ra,18 ch die víl wunnigklíchen awen keren tet wir gen aínem gezelt nach bla ge
F027-151ra,19 ferbet der knopf aín clarer ſaphíer was von maíſters hendt geſchnitn̄ licht gegerbet Nach vein laſur
gefare warn̄ all der zellte ſchnu͗r in harnaſch lícht vnd clare gieng manig ritter wíder vnd fuͤr͗ zwen hˢrn in ſameýt pla ſaſſen
dar
F027-151ra,20 under Sy redtn̄ von natur vnnd kunſt mars vnd píttagoras vil michl wundˢ Mit zu͗chtn̄ ſchon genign̄
ward von mein̄ frawen payden Ir gru͗s auch nicht verſwígen zu͗hand den frawē Ir ſedl ward beſchaíden her Mars da Iach
zu meínen paýden frawē Ich hab vernomē wol die mere wardurch ewr wandln̄ ſey índiſer awen Zer wellt manign̄ wundert
von ainē fu͗rſten auſerlesen des lob íſt ſo ge
F027-151ra,21 ſundert ich ſag euch vō natur vnd ſeinem weſen damit ích In hab vo͗llig
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F027-151ra,22 klích geſtewret all akuſt ich zurugken warf wíder meín haws den voll mich darzw͗ tewrett Streng
veſſt vnnd ſta͗ts mu͗ts mu͗s ſein ſein manlichs hertz was er betrachtt gu͗tes lat er Im nit mit ſmaichn̄ trie
F027-151ra,23 gen ſchertz alls waichen hrn̄ oder kin=
F027-151ra,24 den tuet gezemen den man pewtt ain̄ apffl rot laſſen das golld jn aus den hen̄
F027-151ra,25 den nemen̄ Darumb manígn̄ ennden pſchicht Im díck wíderſtoß ích wil ettlíchn̄ pfendn̄ das ers
geſtet ſchamrot vnd wírden̄ blos zu guter maſs kan ers zum̄ wegſ
F027-151ra,26 ten raitten durch lere díß mannes hie doch muͦs er ymmer zeit der rech
F027-151ra,27 ten payten Von meinen frawen payden nach vr
F027-151ra,28 lab ward geſprochen vnd teten dan̄en ſchayden funden aín zellt an reíchhaít vnzerprochen von ſamat
praun ſach mans die weyt ergleſſtn̄ mang ſtaín darauf verhefftet lag der knauf ein rubín was gar von dem peſſten̄ Mein
frawen fragten mere wer vnder dem gezellt vogt oder herr wa͗re ain garzun iach ob Ir durch ſucht die welt ſo mo͗cht
Ir weyſhaít groſſer nýnndert vinden̄ man pfligt híe nicht wan̄ kunſte víl ich dacht O got mo͗cht ich mich da geſínndn̄
Marcuríus beſenndet hat her die kunſtn̄
F027-151ra,29 reíchen darumb all her gelenndet ſind phíloſophy manigˢ des geleichn̄ doctores víl der heílígen
geſchríft geleret Im de
F027-151ra,30 crett vnd auch puetreý ob Ir du͗rfft rats den voll Irs werdt gewerett Mit ſcho͗ner kurtoſeye aín
enpfanck hie geſchach mein fraw díe wannd̄lsfreýe aus ſu͗ſſem mun̄d víl zu͗chtígklíchen̄ ſprach geert ſol ſeín der híe íſt vogt
vnd herre darzu ſein werde miſſeney got well das vnhaíl ſey euch alln̄ verre Weíſhaít mít ſcho͗nen wortten den vol man
flíeſſen hort aus durch Ir mundes portten her tulíus der von erſſt hat en
F027-151ra,31 port Rethorícam mit wortten ſpech ge=
F027-151ra,32 plu͗emet darumb der edl weyſhaít vol vō werder diet ſol ymmer ſein gerw͗met Alls mir meín fraw
verprachte mítt ſcho͗ner perd Ir wort her tulíus her gachte vnd furtz peý henndn̄ zu dem fu͗rſten vortt vnd ſprach hˢ ſecht
die mȳ
F027-151ra,33 nigklichen frawen vnd auch darzu͗ Ir meſſeney frag was Ir gewerb ſey híe indiſer awen Der herr
ſprach mir íſt kunde Ir her kumende vart víl gern̄ Sy befunde vō aínem furſtn̄ geporn̄ aus der art das er mit genaden taw
ſo íſt durch feuchtet ſeín lob in allen lannden weyt vor ſein genoſſen ſo die verre lau͗chtet Her tulíus ſprach wunder hab
ích vō Im vˢnomen̄ das er ſo ain vnnd ſundˢ an ſolicher wírden vnnd eren iſt vol
F027-151ra,34 kumen durch ſein pegýnn iſt er zerwelt gepreyſet tuet Im dann weˢ ettlíchn̄ zwanck drumb wírt er
dort ewíg ge
F027-151ra,35 paradeyſet Doctores víl der peſſten durch díſe din̄g furlaýtten manig ſcho͗n vnnd frembde queſſten
Sy reſpondíertn̄ mengen weys vnd ſaittn̄ díſe conclus die well wír hie beueln̄ dem hrnˢ her marcurío der kan vnns warhaít
dauon nicht ver
F027-151ra,36 helen Marcuríus Iach nature des fu͗rſten ích euch ſag ſecht weſen vnd fígure Got in ſein wunnen
hoher fraw͗den pflag do er In hat von fleíſch vnd blu͗t gepílldet do legt ich kunſt vnd weyſhait zw des íſt all vnart an Im
gar erwílldet Zu͗chtig gar ſunder galle ſein alle meine kind Zu͗ gu͗ten ſiten alle vnnd menngn̄ kunſten Sy genaýget ſind
ſeín hertz iſt tugen̄tſamen worden ſwanger der ſam allſus gewurtzlt hat das er íſt worden ain tugen̄tperendet anger Aín
zwýling ich gewaltig was in meinē aigen haws drumb mein art maníg
F027-151ra,37 falltig mochtt ích Im ſenndn̄ in ſeines hertzn̄ klaus pru͗ft was vō natur ín ſey angeartet den Ir
minndt durch ſein tu
F027-151ra,38 gent gros zu hrnˢ Iupíter nu furbas warttet Mein frawen ſich payde pieten wolltn̄ zu ſeinen fu͗ſſen
der ſích kund zuchten nietten es wert díſen claren frawen̄ ſuſſen ain vrlaub ward genumē zw͗ den ſtundn̄ vnnd gíengn̄
durch der vogl
F027-151ra,39 sanck do wir ain zellt von groſſer reích
F027-151ra,40 ait fundn̄ Aín pfelle gru͗n erglimert an diſem pauilun mang ſchmareys darab ſchymert fraw myn̄
ſprach vns hat wol fraw for
F027-151ra,41 tun zu ſalíger zeít her pracht auf das gefillde her íupiter behawſet iſt índíſem zellt der ye was tugent
millde Aín kunſtenreíchen maíſtˢ hat er zw͗ Im beſannt her ewklides haiſt er gewí
F027-151ra,42 cht all maſs die ſind Im wol bekan̄t wíe ſích nach geomatrý der zírgkl ſcheybet wie der dríangl vnd
quadrant nach líný rechtt die ríchtt alls fu͗r ſích treybet Allſus meín frawen gingn̄ hín fur die werden ſchar die ſy durch
zucht enpfíen
F027-151ra,43 gen her Iupítˢ der ſprach nu nemet war was wunders díſe frawen beý vns ſu͗chn̄ ſollt man Ir gírd
antwurtn̄ In man funds geſchríbn̄ kaum in manigen pu͗chen̄ All werde diet die weyſen ſollen díſs frawen zart von ſchulldn̄
lobn̄ vnnd preyſen durch ain̄ fu͗rſtn̄ vō uíl hoher art hand ſy ſich groſſer arbait vnnder
F027-151ra,44 wunden was In ye íſt geſagt bysher noch han̄d ſy irer gýrde den voll nicht fundn̄ Des antwurt Im
fraw ere vnd Iach well
F027-151rb,01 licher endt der weytn̄ welt ích kere ſo wirt ſeín preys zum̄ hochſten doch genen̄t Ich wen wol ob
der gral noch war auf erden er mu͗ſſt durch ſeine tugēt gros namlich da kunig vnnd herr werdn̄ Fu͗rbar fraw nit vnrechte
ſagt Ir zw͗ díſen díngen ſeín kunn vnd auch ge
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F027-151rb,02 ſchlachte mocht In zu͗ ſolicher wírde wol fu͗rpringn̄ wie edl er íſt vō kunn oder des blu͗ts noch ſag
ích euch das Im ſein hertz noch edler iſt gar vil ſeins ra
F027-151rb,03 inen mu͗ts Darumb durch ewr gere wíl ích euch machn̄ kundt von diſem fu͗rſtn̄ here da Im der
ſcho͗pffer lebens zerwellde gund do was ich in meíns ſper vil wol geſchíck
F027-151rb,04 et ích nacht dem ſchu͗tzn̄ meinē haws darInn mich Venus mit ſeinem ſchein an plícket Von
kindespain ſeiner Iugend hab ích dem fu͗rſten gebn̄ keuſch ſcham vˢnuft vnd tugent geluck weíſhaít vnd dabey lannges
leben in groſſen ern̄ ſo ſol der werde alltn̄ wie Im ſaturnus zaígt ſeín tuck aufs Iungſt mu͗es er doch preys vnd ſíg behallten
Es íſt meín wíderparte ſaturnus alle zeit der mich dick Irret hartte doch hab behalltn̄ ich gen Im den Streýt do díſer
fu͗rſt zerwelt erſt ward geporn̄ fraw wer In lagt dem wíl ích noch durch ſeínen preys ſtechen den laſſter dorn̄ Genade gros
geſaget sey euch vnd hocher eren die Ir dem fu͗rſten traget vrlabs vnd hulld thu͗ wír zu euch begern̄ zw͗ ewr maſſeney der
tugentreichen ſunſt ſchíeden dann die frawen meyn ſahen̄ ain zellt das glentz her mýnnigklichn̄ Was wír et vor geſahn̄
von groſſer reich
F027-151rb,05 hait ſundˢ was alls dem vil vnnahen ich ſolt erſt ſagn̄ von reíchait michl wun=
F027-151rb,06 der ain weytn̄ plan díſs zellt het gar vmbfangn̄ von ſamat rot ain german
F027-151rb,07 ſin rot warn̄ gan̄tz mit all der zellte ſtrangen Manigen ritter zieren ſach wír auf dí
F027-151rb,08 ſem plan hie tantz̄ dort thíoſtieren̄ do warn̄ Rítter frawen wolgetan ich wen auf floritſchantz nie
zemen̄ kumen ſo menig wol geflorte ſchar do ſach man durch díe weíb vil ſper zerdrummen̄ Bey díſer werden díete muſt
trawrn̄ gar zerſchleíffen alls das die mýn̄e riete do hort man rottn̄ herpffen̄ vnd auch pfeíffen víl weíſſer kel hort man mít
ſu͗ſſen ſtymen̄ gemi
F027-151rb,09 ſchet índie inſtrumēt durch díe freu͗d tet mein hertz gen ho͗che klímmen̄ An mýn̄ dorſt nit
geſchmecken zw͗ diſer werden ſchar nur was frewdt macht erwecken da wír kumen zu͗ den gepreíſtn̄ dar da wurden meíne
frawen ſo entpfangn̄ vor Waldack mit dem graharzoís akarin hat níe ſölich freu͗d beganngn̄ Alls hie die ku͗nigínne tet
Venus díe vil her zer henndt nam ſý fraw mȳ=
F027-151rb,10 ne vnd auch die tugn̄thaftn̄ frawē er vnd fu͗rt ſy zu dem reíchn̄ tabern
F027-151rb,11 ackl da manig ku͗nes ritters hertz enzu͗ndet was von haíſſer mýnnē vackl Tubal líeſs erſt erklingn̄ der
muſick ſu͗ſſ gedon von der myn̄ frölíchs ſingn̄ meng rubínvarbes mu͗ndleín ſuſs vnd ſcho͗n bey roſenfarben wa͗ngleín frölích
lachet díſs was beý nam ain paradeys darInn all frew͗d gar ſundˢ traven wachet Venus ſprach kaíner frag darf ích vmb ewr
gefert woch zeít vnd alle tag íſt mein gewerb ſo das ewˢ furſt vol
F027-151rb,12 hert mit ſolíchem Lob alls er her iſt erwachſſen mein fraw fortun̄ beſchu͗tzt In ſo das neýdes gall
Im nicht ſchrot ern̄ ſachſſn̄ Euch íſt doch dick geſaget von meín ge
F027-151rb,13 noſſen vor wer In zu vnrecht lagett des wírde Iaget auf der ſchandn̄ ſpor durch In In werder diete
hertz geſeet hab ích der ſu͗ſſen myn̄e ſam die vnmýn̄ nicht ſo ſchnelles Im vorweet Ich wíl noch durch den ſu͗ſſen mein̄
macht vnd gwalt erzaígn̄ das hohe hau͗btˢ mu͗ſſen ſich Im zu͗ recht gen ſeinē gepot naýgen vmb das er tugn̄t er ſo hoche
mȳnnet an aller werren ſelldenyer mit macht er noch die ober
F027-151rb,14 handt gewynnet Aber zu͗ meínen frawen̄ Venus mit zu͗chten ſprach ſecht dort in yener awen ain hˢr
ist an alln̄ wírdn̄ ſwach ſatur
F027-151rb,15 nus der planet íſt ers gehaíſſen ſein kind zu͗ raub vnnd diebereý vnnd an=
F027-151rb,16 der vntugen̄t tu͗t ers alle raíſſen̄ Wann ſích ſeín gwalt erſtrecket So wirt ín lannden weyt hunger
vnnd not erwecket Zu allm̄ gu͗t tregt er ha͗ſſ
F027-151rb,17 lichen neíd grob akuſtig die erden mu͗s er pawen̄ ſein zellt was ſwartz vnnd reichait plos ab ſeiner
meſſeney aim̄ mochte grawen Ain man mit witzn̄ groſſen man bey dē oden vindet der machet den tugn̄t ploſ
F027-151rb,18 ſen gern̄ das er ſich ern̄ hoff geſundet her Aríſtotiles íſt er genennet der loý
F027-151rb,19 cam die kunſt vns lert damít man Recht von dem vnrechtn̄ kennet Was der Im tugn̄t ſaget vervaht
et als claín nicht annders Jm behaget Nur des hertz iſt vermaladeýt vnrain Ir du͗rffet Lu͗tzl gahn̄ zu Im hinnen ſeín art
Ir ye gehaſſet hannd darumb wil er auch euch durch níchte mýnnen̄ Dem maíſtˢ wír enpietn̄ welln̄ dem tugn̄thaftn̄ der
ſich kan zu͗chtn̄ niettn̄ aim̄ garzun vil behenndn̄ Sy das ſchaftn̄ der pracht auch dar ſchnelles den edln̄ weiſn̄ der allſo
geſalluýeret ward das man zu͗ hochn̄ dingn̄ wol mag preyſn̄ Sy redtn̄ manigˢ hannde von tugn̄t vnd auch myn̄ do ſprach
der weyd erkannde Ich pruf aus edler art wol beý euch hýn̄ ain werde díet was die Joch hannd gewor=
F027-151rb,20 ben Venus Jach herr aus Bayrlandt horn̄s aim̄ fu͗rſtn̄ des preys nie íſt erſtorbn̄ Der maíſtˢ Jach
geho͗ret Hab ich et wunders víl wíe ſích des wírd enporet das niembt erraicht mit lob ſeíner ern̄ Zíl Jch merck wol das er
iſt allſo verſu͗net mit euch fraw mýn̄ vnd ere das ſein hertz Jm mít tugent allzeit gruͤnet An conplex vnd figure ain weýſer
erkennet wol kunſt weſn̄ vnd natu
F027-151rb,21 re das ſeín hertz ſein muͤs ganntzˢ tu
F027-151rb,22 gent vol Venus Jach ích han mich Jm ſo verpflíchtet zu͗ vor wan ſích Zu͗ me
F027-151rb,23 ínem hawſs wag vnde ſtir mein ga
F027-151rb,24 nck die nehe richtet Indem der kunig ſannde reích botn̄ zu͗ Jn allen wurben das Sy zu͗hannde kemen
zu͗ Jm das wa͗r et ſein gefalln̄ er wolt peſprechen Sý all inder awen do kam von werder diet ain ſchar díe man in groſſer
zírhait wol mocht ſchawen Auf ſtu͗nd der p̄hend ſunne der vogt was díſer ſchar vnnd Jach Got haíles gunne dem durch
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den wír vns han̄d verſem̄elt gar vō hocher tugen̄t hu͗b
F027-151rb,25 en Sy an zu͗ koſen fraw myn̄ Jach vl
F027-151rb,26 rich nym̄ hie war Ir rede ſolltu gar zu͗ vleíſſe loſen Der ku͗nig ſprach aber mere zu͗ mein
F027-151rb,27 en frawen klar rat vns durch ewr ere wen ſenndt wir zu dem edln̄ furſt
F027-151rb,28 en dar der Jm vō vns fu͗rpring vnnſer gewerbe gefuege weys ſo das bey Im hie díſe reíche ſach et
nicht verderbe Meín fraw Jm des antwurte vnnd Jach herr díſer knecht fu͗r Jn Sy mich do fu͗ rte des will vnnd trew bey
namen we
F027-151rb,29 re ſchlecht dann das Er Lu͗tzl kan ſolich
F027-151rb,30 er fu͗ge Nur rauch vnnd gros wie Jch Jn doch vor ſeinē heˢn drumb ho͗ne dick genu͗ge Schamrot
mein fraw mích macht vor díſen heˢn allen wie mír der mund er
F027-151rb,31 lachet So was ains taíls meín mu͗et vˢmiſcht mit gallen vnd Jach Jr welt mich all hie frewdn̄ pfenndn̄
verſchri
F027-151rb,32 ben vnd verſigelt wol mögt Jrs dem edln̄ fu͗rſtn̄ zu͗ hof wol ſennden Vil war ſo rett fraw ere hat er
vnns híe geſagt donach Jr aller gere der brief verſiglt was vnnd ſunſt beraít do gert ich gnad vnd hulld gar von Jn allen
fraw myn̄ Jach ſag an mir víl recht wie han̄d dír diſe din̄g all hie gefallen Ich ſprach Zu͗ díſer wellte nie din̄g ſo wol noch
pas Sy Jach mein wider
F027-151rb,33 gellte ſeý das du mir hinfu͗r nicht tra
F027-151rb,34 geſt has damit deim herrn̄ ſag dinſt gar undˢta͗nig vō frawen ern̄ vnd auch mir gu͗ts willn̄s vind er
vns nichtt wíderſpanig Sunſt tet ich dannen ſchaídn̄ vnd ſagt genad gros den meinen frawen̄ paydn̄ genedíger fu͗rſt nu bin
ích wítze plos das ich volſagn̄ nicht kan von den ge
F027-151rb,35 ſchíchtn̄ was man euch pot vnd ern̄ redt der brief aíns taíls euch mo͗cht vnderríchtn̄ Von des brie ᷤ
lautt die v͗bergeſchríft Dem durchlauchtígn̄ erkorn furſt
F027-151rb,36 en vnd edln̄ hˢrn pfalltzgraf beý Rein geporn̄ Albreht in Baír
F027-151rb,37 lāt Herzog dˢ mit ern̄ Obˢn vnd Nidˢn Bayrn̄ herſchlich beſitz̄tt dem̄ hort der brief der mit weýſhait
durch vnnſer gunſt ſein gnoſſen v̈ber wítzett Von vṅns hernach genennet ſol Luna vnd auch Mars Marcurio der erkennet
die vnderſchaíd getichtet vnd auch wars her Jupíter Venus díe ku͗nigin̄e ſiben genen̄t phíloſophy die all vō ſchulld tragen̄t
euch hollde mýnne Geborn̄ hoch durchleu͗chtig et cetera fu͗rſt vnd herr des hertz tugēt íſt feuch
F027-151rb,38 tig So das ewr ern̄don erklinget verr gnad gru͗s vnd dinſt gu͗t will zu͗ alln̄ ſtunden zu͗ ewˢr lob euch
hab wír vns gar in ewr helff verpflíchtet vnd ver
F027-151rb,39 pundn̄ Der ſunn der herſchaft walltet wil eu
F027-151rb,40 ch noch fu͗gen das das Jr in herſchaft alltet luna gros tugn̄t wíſſt ſunder las Mars manhaít vil vnd
dapeýſtates mu͗tes Jupítˢ machtt mit frewden allt lat euch zu͗rýnnen ern̄ nicht noch gu͗tes Venus díe kunigin̄e wíl ſchaffen
durch ewr er das euch vil hollde mýn̄e mu͗s tragn̄ alle werde diet noch mer wu͗
F027-151rb,41 nſcht euch Ir aller meſſeney beſunder das euch got leíb vnd er bewar wer ewr var das der mit ſchandt
líg vnder Díſer bríef iſt gegebn̄ dort índer fraw͗
F027-151rb,42 den tal da man ewr werdes leben zum hochſten mas vnd ruem͗bt auf eren ſal ewr wírd von manígem
weýſen wardt gemeſſn̄ Got well mít ſeínen genaden̄ gros zum̄ peſſten hayl ewr nymmer mer vergeſſen̄ Ulrích du haſt
vernumen von díſer red genu͗g wíe die bíſher íſt kum̄en auch wíe man ſchaidet fueg von dem vnfueg Heb an díe aw⑤
vnns Zuſagn̄ wie lannzílet lebt bey dem lack vnd manhaít fu͗rbas v͗bt bey ſeínen tagen̄ Ho͗rt edler furſt vnd herr meín wíll
vnd dinſt beraít payd nahen vnd auch verre ſeín ewrn̄ genadn̄ vnd allzeitt vnuerſaít ýedoch aíns taíls der din̄g ich mich
entſitze vmb das ob Jch mích vnder wíndt ſo geprícht mir darzw͗ ver
F027-151rb,43 nuft vnd auch der wítze Nu hand díe weyſen erkraw͗tert mir vor der ku͗nſten gartn̄mít ſpru͗chen
ſpech erlau͗ttert des mu͗s ích índen du͗rrn̄ ſchmelhn̄ wartn̄ ob Sy vndancks ýcht hettn̄ u͗berſehn̄ fund ích ain korn͗
F027-151rb,44 lein kunſtn̄ſam des wolt ích mir zw hochn̄ frewdn̄ Jehen Erglenzet lícht erſternet hat es vor mir
meng man ſunder gar aus erkernet hat es von Eſchenbach her Wollforan Gotfrid vō Straſpurg vnd hartman von Awe
Ruedoll wírrig vnd vom Tur
F027-151rb,45 lin her Albrecht warn̄ benetzet mit ku͗nſt=
F027-151va,01 ten tawe Vnd von̄ Wírtzpurg Johannes die all haben geſagt von tugen̄t menigs man=
F027-151va,02 nes wíe díe zerwellt vil preyſes han̄d beiaget von ſatzenhofen her vlrích hat geſprochn̄ ains tails vō
heˢn Lann
F027-151va,03 zilet wie er die awentewr hat ſer zer=
F027-151va,04 prochen Do gib ích ſchullde kaíne dem kunſt=
F027-151va,05 en reíchen man̄ vernembt wie ích das maíne den grund der abentewr ich durch Leſen han wollt got
hiet ers zu͗ end alls ich geleſen er hiet es euch betichtet ſo das mein kunſt gen Jm werdt nícht wa͗r ainer veſen Seyd es
mein herr zu͗ mir geredt ſo íſt mein wíll beraít dem edln fu͗rſtn̄ geheret ſo ru͗ff ich an die kunigklich maýd das ſy erwerb
mir genad vnnd ku͗nſten ſteẅre leben craft darzu͗ weyſn̄ ſin ſunſt heb ích an zeſagn̄ die awen
F027-151va,06 tewre Ho͗rt was ích hie wil ſprechn̄ verle
F027-151va,07 icht mír got díe ſynn von aínem rittˢ frechen was der verpracht durch hertzn̄=
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F027-151va,08 líche myn̄ zer zeitn̄ auch getempertt mit hertzn̄layde dann wer rechtt ſu͗ſs erkennen wíl der muſs
bey nam ſu͗ſs ſawr koſtn̄ payde Kund meiner zungn̄ hamer aus kunſt=
F027-151va,09 en eſs her ſchmiden vil ſpeher ſpru͗che zamer vnd das ich mit fraw mýnn̄ mich mo͗cht befríden das ſy
ſo dick mích hoͤnnd nichtt vor den laẅtn̄ ain fro͗mbde awentewre ſchon die wollt ích euch mit rede hie bedau͗ttn̄ Awentewr
von dem ku͗nig Bann vnnd Bohort ſeinem bruedˢ wíe die von dem kunig Klaudas vom wueſſten lanndt vertríben wurden
von ýeren zwayen ku͗nigkreichen Gann vnnd Bonebick vnnd wíe Bann von rewen ſtarb Es was aín ku͗nig geſeſſn̄ ín Gallía
dem reích des wírd nícht wirt vergeſſn̄ der herr herſchte zway lannd gewaltígkleích mít zeppter kron ſeín gwalt gí
F027-151va,10 eng weýt vnd verre das was Gann vnd auch Bone
F027-151va,11 bíck der land was er von erbvogt vnd auch herre Gannes mit dē namen Allſus was Er genāt hort vō
dem lobeſamen in ſeiner lannde art zum wueſtn̄ lanndt das Im ſollt ſein zurecht auch underta͗
F027-151va,12 nig der puintz ku͗nig genāt Claudas was Im mit gwalt ye dínſtes wídˢſpenig Wie doch der vngetrew
von Im het lan̄d vnd lehn̄ ſo was ſein valſch ſtet newe das er Im manſchaft wolt nie veriehen des kam Gannes mit aim her
vil groſſn̄ hergt er In do vmb ſein vntrew vnnd tet von lannd In darumb verſtoſſen Allſus Claudas muſt weíchn̄ Im flu͗ch
F027-151va,13 tig aus dem lanndt hort vō dē tugn̄t=
F027-151va,14 reíchen der het zwen Su͗n aíner Bann was genāt der andˢ Bohort der ku͗nig vō hochen wítzn̄ dacht
das er durch die gottes mýn̄der werlt vnſtetes lebn wolt entſitzn̄ Er pat die landeshˢrn die ýe víl trew
F027-151va,15 en wieltn̄ die nahen vnd díe verrn̄ das Sy an ſeinen ſu͗nen Ir ſtët behieltn̄ in̄ landn̄ zẅain wolt er Sy
kunig mach
F027-151va,16 en das Sý Sy lertn̄ recht vnd fríd vnd auch darzu͗ allzeit in ern̄ wachen̄ An tugent der geſchonet vor
all den ſeínen gar zu͗ ku͗nig payd Sý kro͗net nach dem nam Jn got zu͗ der englſchar nu herſchtn̄ die zwen ku͗nig ſo weíſleíche
das von Ir lob geſaget wardt das peſſt gar in aller ku͗nigreíche Zwo frawen mýnnigkleíche gab man den kunigen groſſen
die wol zamen dem reiche zun hochſten wírden man ſý wol möcht genoſſen Nu ſag ích euch wie es mit Claudas ginge als
Gann=
F027-151va,17 ens erſtorbn̄ was ain vrleug gros er indem lannd an vienge Er ſchraíb fru͗nd vnd auch magen ſunſt
auch manigē man̄ den er bey ſeinen tagn̄ ýcht liebes oder ern̄ het ge
F027-151va,18 tan der Ro͗mer macht zuder not Im ge
F027-151va,19 ſtu͗nde vom wueſtenlannd die hˢrn gar verholen Im tetn̄ auch Ir hílfe kunde Sunſt er mit groſſem
here kam ins lan̄d Bonebick do er mit ſtarker were ín ſtreiten dick behertet mengen ſigk er vallt der Stet vnd purge ſunder
zale bís an aín Stat im̄ land die peſſt vor der mít ſtr
F027-151va,20 eit er rannte dick das wale Mit durcha͗chtun̄g dem lannde er groſ
F027-151va,21 ſen ſchadn̄ mert mit gar werlichˢ hannde gen Im ku͗nig Bann mit all den ſeinen kert do wardt aín
ſtreít deˢ rache víl kund gebn̄ ponthꝰ Anthonius von Rom von kunig Bann verlos ſein wer
F027-151va,22 lich lebn̄ Ku͗nig Bann worcht mit ſeinē leibe Im ſtreyt die wunder gros dauō mang klares weýbe
durch Ir ameis ward aller fra͗wden plos er vallte tod vnd wund zu͗ paýdn̄ ſeíttn̄ mit frais den punder er durch prach das
nach Im wurden lucken die uíl weýten Claudas beý ſeinen tagn̄ ſo layde nie geſchach alls do er ſach erſchlagn̄ den Ro͗mer
dem er der hochſtn̄ mȳnne Jach durch ain maint er In an dē ku͗nig zu͗ rechen alls Bann ſach ſein kumende vart do tet er
durch die ſchar her gen Jm prechen̄ Yeder ain ſtarkes ſpere do nam zu͗ ſeínen hanndn̄ zu͗ſam̄ tru͗g Sy Ir gere vnnd maintn̄
payd Ir ſchaden do zu͗ annden do ward aín thioſt die víl lau͗t erkrachet die ſper ſprungen zu͗ ſtucken clain des lag Claudas
vnder dem Roß geſchwachet Sý dachten das erſtorben Claudas wer díſes valls vnd von ku͗nig Bann verdorben noch mer
wolt er Im ſchlahen ab den halls do wardt beſchu͗tzt der ku͗nig von den ſeinen do hort man ob Im ſwertes klanck vnd
fewres víl aus liechtn̄ helmen̄ ſch
F027-151va,23 einen Dem ku͗nig Bann erſchlagn ward all ſein hellff gar von frewndn̄ vnd auch magen nicht wan̄
ſelb dritt lebt all der ſeínen ſchar damit zu͗ trew͗e der gu͗tn̄ Stat er keret do Er ſach ſein verluſt ſo gros des wardt ſeim
hertzn̄ iamers víl gemeret Nu was díe Stat erpawen das Sý zu manigem Iar vmb aller kunige trawen durch vorcht nicht
gebn̄ hetn̄ ain ſwaches har an verhu͗ngern̄ oder pöſs verra͗tereýe vor ſturmen oder annder lag mocht Sy geweſen ſein wol
ýmmer freýe Awentewr von der zwaýr kunigk geſprech vnnd von dem vngetrew=
F027-151va,24 en verreter dem marſchalck Claudas der líeſs do werben hín zu dem ku͗nig Bann ob er nichtt gar
verderben wolt das er ſich íil ſchnell beriete dann ingu͗t
F027-151va,25 em fríd ſelb drítte zu͗ Im kerne aus fur die Stat er gelobt auch das er all der ſeinen nichtt wan̄ dreý
auch neme Nu morgens alls es tagte raít aus mit rittˢn zwain zuueld der vnuer
F027-151va,26 zagte Claudas dort auch hiellt mit ainem geſinde víl clain Nach grues ku͗
F027-151va,27 nígk Claudas ſprach zudíſem herrn̄ ob Irs veruahn̄ wolt zu͗gu͗t ſo ſchlicht wir wol mit fruntſchaft
díſen werrn̄ Ob Ir manſchaft welt Iehen mír vnd all ewr lanndt bekennen auch zulehn̄ vō meinē gwalt ích gib euch all
zu͗handt wíder ewre reich das wiſſt vnd dapeý mere der kunig ſp=
F027-151va,28 rach fu͗rbar das wa͗r wider mein ge
F027-151va,29 lu͗bde vnd auch mein ku͗nigkliche ere Ku͗nig Artus von Brítone vō dem ích han mein lehn̄ zeppter
vnd auch meín krone mu͗s ich vō ſchuldn̄ rechtˢ manſchaft íehen was wolt ich an dem hochgepreíſtn̄ rechen das ích durch
euch oder yemands dro gelubd vnd trew ſunſt wolt an Im prechn̄ Claudas der ſprach ſo varet zum̄ ku͗nig von Bríton damit
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ewr er bewaret mu͗gt Ir zu͗tagn̄ fíerzigk ſeín helff han ſo das er mich mit macht vom lannd vertreýben beſchícht des nicht
fu͗rwar das wiſt das Ir bey hohn̄ ern̄ wol beleybet Peſprechn̄ ſich drumb wollde der kunig mit den ſeinen hin ſchied der
eren hollde ſein valſchait gros der marſchalck da líeſs ſcheínen zu͗ velld belaíb der valſch vnd eren freýe mit Claudas kam
er des ín ain das er die Stat Im ga͗b mit leckereýe Claudas ſprach willdu nietten dích herſchaft vnd ſunſt eren deín helffe
thu͗e mir pietn̄ darumb wil ich dich diſes lanndes weˢít das du das haſt zu͗lehn̄ vō mir ymmer des danckt dˢ vngetrewe
wicht vnd Iach aus ewr helff geſchaid ích nýmmer O du gar eren o͗der wer hat triphones hertz dir gebn̄ du uil ſchno͗der
wíls got dír wírt hernach deín lones mertz der dir lebn̄s gu͗ts vnd ſeinˢ eren traw
F027-151va,30 et fuch das du ýe gewanſt rittˢs nam ab deiner ſchalckhait alln̄ werdn̄ grawet Alls nu der ku͗nig was
kumen zw͗ Trewe auf ſeín palas uvnd die ku͗n
F027-151va,31 igin vernumen het die geſchícht do ſprach der valſches las o got das ich zer wellt ye bín geneſen der
zû recht was vnd íſt mein man ſol ích dinſthaft dem fu͗rbas ymmer weſen Vil nach ging das zu hertzn̄ dˢ clarn̄ ku͗nígin Sy
Jach ſewfzend mit ſch
F027-151va,32 mertzn̄ gar ſunder pit lat ſchaidn̄ vns vō hínn vnd ku͗nig Artus auf genade clagn̄ den valſch vnd
auch díe gross vn=
F027-151va,33 trew darein man vns ſunſt tu͗t zw͗ vnrecht Jagn̄ Awentewr wie der vngetrewen Mar
F027-151va,34 ſchalck dem kunigk Bann ſeine gue=
F027-151va,35 te Stat trewe verriet vnd wie der kunig von rewen ſtarb Mit euch die raíſe varn̄ wíl ích zu͗ ku͗nig
Artus díe vart nicht Lennger ſparn̄ ſunſt ru͗ſ
F027-151va,36 ten Sy ſich all zu͗hand von haws nicht mer geſindes woltn̄ Sy mít In fu͗rn̄ wan̄ ain Jr kind vnd ainen
knecht nu mu͗gt zu͗ paýder ſeýtt Jr íamer ſpu͗rn̄ Alls nu der ku͗nig vnd herre vō ſeinˢ gu͗tn̄ Stat gerítn̄ was vnferre der
marſchalck ſich darzu͗ beraítet hat das er wolt ſein verra͗tereý volenndn̄ er rait zu͗ Velld den ku͗nig Claudas hies er Jm an
ain ſunder ſchnell beſenndn̄ Der ku͗nig vil fro͗líchen enpfíeng den vngetrewen do ſprach der ſchalckh ſcha͗lkleichn̄ ob Jr
ewr gelubd mir hall
F027-151va,37 tet ſunder rewen ſo gib ich díſe Stat ín ewr hennde Claudas der Jach ích halts all war was ích dír
globt drumb ſchaff der din̄g palld ende Herr ku͗nig ſo betrachtet das Jr leýs mit ainem he͗r ſo es ſich heindt benachtet zer
meýren ſeít geru͗ſſt mit ſtarcker we͗re ſo wíl die portn̄ ích euch weit entſchlieſſen ſchlecht es euch dann zu͗ hail icht des lat
mein ku͗nn vnd mich fu͗ran genieſſn̄ Sunſt die verra͗tereý v͗berain ward getragn̄ vrlabs der ern̄ freýe zum ku͗nig gerte ſunſt
ſchuf er das zucla
F027-151va,38 gen noch hewte iſt alls er zer ſtat was kum̄en aín Rittˢ in aín reítn̄ ſach der dacht wol das ſeín raýs
pra͗cht lu͗tzl frumē Der fragte do der mere den vngetrew
F027-151va,39 en man wann her ſeín raís ware͗ er iach den fríd ich voll beſtatte͗t han das wír auf fraýs uil lu͗tzl
du͗rffen̄ ſorgen Banýnn dacht wol das ín ſeim mund der píttˢ iamers angl le͗g ver
F027-151va,40 borgen Ab díſer raís ſer grawſet dem degen̄ kuͤn vnd ſchnell Nu was der hellt behawſet auf ainē turn̄
beý des kun=
F027-151va,41 igs caſſtel er het ín ſorgn̄ warumb wie er mochte da nu díe nacht mit vínſtˢ kam ſein huͦt noch ſpech
laídˢ zuͦ nicht Jm dochte Dieblích hin zu͗der porte der Marſch=
F027-151va,42 alck gunde ſchleichen do er die krey erhorte er entſchlos díe Stat Claudas dem ku͗nig reíchen
Zuͦhand Sy fraíſlích an den ſturm̄ traten Banýnn des gwartt vnd ſchray die Stat vnd alle diet drinn iſt va͗lſchlich vˢratn̄
Swertt ſpíeſs hacken vnd ha͗mer da=
F027-151va,43 mit an haw͗ſern̄ prachen Sý manige ſtarcke klamer man weib vnd kind Inn petten Sy erſtachn̄ die
Stat Sý zu͗ntn̄ an manign̄ enndn̄ Banýnn der kuene͗ rittˢ ſnell tet von ſeinē ôrs manign̄ todn̄ ſenndn̄ Er tet mit ſper vnd
ſwerte wundˢ an den verworchtn̄ wohin mit ſtreit er kerte ſein ſchwerte alls den ga͗hen tod ſy vorchtn̄ wie es doch lu͗tzl
halff gen diſem here do er nichtt mochte gehertten mer do kert er gen ſeim turn̄ doch mit were Agwiſl kerte dannen an
vrlab Jn ſeim̄ zorn̄ mit alln̄ ſeinen mannen er dacht er ſolt zw kunig sein erkorn̄ nu hort was Gabon tet der kunig píder
was aufru͗r indē lannde was legt er mit weyſhait alle gar darnyder Awentewr aber von Barzilacks poßhaitt vnd wie díe
ku͗nigin Ginofer mit vrtail von dem Reich geſprochen wardt vnd lann
F027-151va,44 zilet auf ainem tag dreyer kempff fu͗r die ku͗nigin ſtrayt unnd geſigt Vor habt ir wol vˢnumē wie es
mit Artus gin̄g wie es alles íſt her kumen wíe man vˢre͗tlich In zw wallde ving Nu hofet er noch alles indem lannde bey dˢ
frawen vō Talma=
F027-151va,45 ried bys es In ſelber daucht vil michl ſchannde Sein potn̄ zw Gabone ſandt er vnd tet Jm kunt er
fuer des leibs all ſchone das er zw Jm nem die zer taflrund vnd kem des ſolt er laſſn̄ gar durch nichtn̄ zw Talmaried die
kunigin solten dar
F027-151vb,01 fu͗r all ir miſſetat gerichtn̄ Alls man vˢnam das mere So das der kunigk reich bey geſunt und leben
were das ward erfrewet alle diet geleich do ward genumen lengˢ kaín vˢziehn̄ fraw Ginofer auch kam alldar durch Jr
vnſchuld wolt ſy das recht nicht vliehn̄ Zw͗ Talmaried hin kumen warn̄ die pritoneyſen Artus das het vˢnumē ettlíchen
ſorge ward zw hertzn̄ reysen Sy erkantn̄ wol den valſch den ſy do tatn̄ ob den vnhail zurugken ſchlueg hietn̄ Sy ſich ſelb
durch Jr frawn̄ verratn̄ Artus ſchnelles dar kame Zw Gala
F027-151vb,02 hut dem reichn̄ den furſtn̄ lobeſame er do entpfin̄g mit wortn̄ mynigkleichn̄ Sam tet er Gabon vnd
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den andern̄ alln̄ Zum andern tag ward ain gerichtt peſatztt des manig auge liecht tet walln̄ Vil hoher lew͗t dar kamen auf
Jener frawē tail vil tewr Sy das namen auf Ir aid vnd bey all Jr Sele hail wie Barzílack mit wortn̄ vor het vˢku͗ndet ſuſt
ſchwu͗rn̄ die gar valſchn̄ wicht das mengn̄ Pritoneys in zorn̄ erzu͗ndet Gleich wie die alltn̄ zwene valsch vnd vntrewe man
prachten Jn ſchricken ſpene die rain vnd vnſchuldig frawen Suſſann ſuſt wardt ain vrtail Jener geleich gevellet das die
vnſchuldig ku͗nigin des tags dem tod ſollt werden zugeſellet Barzilack der vil o͗de zum kunig ſich tet kern̄ der vngetrew
vnd ſchno͗de ſprach herr Ir ſollt all rainen frawen zw ern̄ díe vngetrewen frawē laſſn̄ leben̄ wie die myſſ
F027-151vb,03 handlung ſey vil gros doch was ich sag das mercket rechtt vnd ebn̄ Man ſol Jr ſundˢ wennde die
geſalbtn̄ vin
F027-151vb,04 ger payd ſchneyden aus iˢ hennde noch dem ſo mercket wes ich euch beſchaid man ſol vō Ir haubt
ſchneyden hawt und hare dar=
F027-151vb,05 auf die kunigkliche kron velſchlich geſtan=
F027-151vb,06 den iſt ettliche Jare So ſolichs iſt vˢendet darnach ſol Sy zw͗
F027-151vb,07 hanndt Jns ellennd werdn̄ vˢſendet das furan ſolichˢ valſch werde erwandt das ſolt et Jr zu͗gnaden
gros beſchehn̄ vil manig vn=
F027-151vb,08 getrewer wicht Jach . Barzilack hiet weyſ=
F027-151vb,09 lich hie gejehn̄ Owe fraw Ginofere wie was deim ſueſſen hertzn̄ ich wen penam groſs ſwere sich
darein zoch mit pitterlíchm̄ schme=
F027-151vb,10 rtzn̄ Ir liechte augn̄ mit zehern̄ tetn̄ walln mang Rittˢ fur der frawn̄ vnſchuld bot ſein gewett zu
kampf gar vor jn alln̄ Alls lannzilett beſweret ſunſt ſach die kunigin̄ die an ir ern̄ geveret vor des nie ward het Jm beynach
ſeinr ſynn berau=
F027-151vb,11 bet do er trat in grym̄en zorn̄ hin fu͗r die werdn̄ furſten all ſprach horet edler kunig hochgeborn̄
Ich hab zw͗ maſſeney mich an ewrn̄ hof vˢpflicht des wil ich weſn̄ frey furan zw herrn̄ ewr iehen nicht diſs val
F027-151vb,12 ſch vrtail vor got rach zw euch ſchreyett vnd all den die errichtet hand ſolichs wan̄ mein fraw
valſches iſt gefreyet Wie ain̄ pern̄ griſgramen̄ ſach man zu͗ vngehewr vnd vndˢ augn̄ flāmen̄ ín zorn̄ ſein hertze pran geleich
dē fewr kunig Artus wiſſt jr ſeid hier an petrog=
F027-151vb,13 en was valſch man auf mein frawen ſpri=
F027-151vb,14 cht das iſt et jn Jr halls alles erlogn̄ Die vrtail valſch vnraine iſt vnd all die Jr geſtandt vˢmaladeyt
vnd maine diſs pewer et ich mit meínˢ zeſmen hanndt ob yembt hie ſey der den valſch well ver
F027-151vb,15 ſprechen es ſeyen ainr zwen odˢ drey gein den tar ich die myſſtat wol gerechn̄ Auf ſprungn̄ an dē
ringe drey Rittˢ wun=
F027-151vb,16 der kuen ir yeder sſundˢlinge wolt den mit kampf pehertn̄ auf der gruen der wig verwettet wardt
ſundˢ vˢziehn̄ her kaye ſprach Nu wartet hie wer hort des muetz ye kainen man ſo ſchiehn̄ Durch ſeinen zorn̄ vergiſſet
er ſich ains tails zw ſer das er ſich kampfs vˢmiſſet gen dreyen ain lannzilet der vil her ſprach herr an not ir euch davon
beſweret Jr ſolt nicht nemen diſs lanndes kron das Ir nach jn der vierde kempfe werett Was dan̄ ob Ir ſind dreye ich traw
doch leicht geneſn̄ ich ſtand auch hilf nicht freye Got vnd das recht welln̄ mein pſchu͗tze weſen Ir valſch ſy ſchnelles vellt
zuſambt Ir frawen beſtellt das es vil ſchier erge den valſch oder das recht Ir werdet ſchawen̄ Verwappēt ſchnelles kamen die
vier auf Ienen plan lannzilet ſy entſamen ver
F027-151vb,17 maíntn̄ auf die ainen vart peſtan Bondema
F027-151vb,18 gus ſprach der kunig here Ir hrn̄ diſs wer miſſetan vnd ſchwechet ewrn̄ preys vnd man
F027-151vb,19 lích ere Lannzilet iach enruechend lat Sy mit alle kumen ſy vindn̄ was ſy ſuechend ye doch der wig
andeˢ ward furgenumen̄ dˢ kampff von yedem ſundˢ ſolt peſchehn̄ vnd doch mit all weil man den tag vor trueb dˢ nacht
mocht an dem himl ſehn̄ Nu ſolt auf diſn̄ plane da weſn̄ ir gries wartt der ſtoltze her Gabone er íach ir hrn̄ vˢnembt zw
diſer vart wann ich mein hornleín clain vor euch erſchelle ſo ſolt zu kampf ir ſein perait Got ſelbe dann das vnrecht vor
vns velle Lannzilet ſprach den ſtreite ir ſaumett all zw lan̄g dar helffet vns bey zeite wann has und vnmuet in ſeínē hertzn̄
ran̄g drumb plaſet ab den fride all pehennde Ir ſehet doch mit augn̄ wol ſo das die ſunn wil ſchir mit ſchein hin gennde
Sunſt hieltn̄ auf dē waſn̄ die helldn̄ vnuˢ
F027-151vb,20 zagt Gabon hueb an zuͦ plaſen all pald ainer dem andn̄ widerſagt do wurdn̄ ſper gen der thíoſt
genaiget von ſcharfer ſporn̄ ſchle
F027-151vb,21 gen wardt von den orſen ſchnelhait groſſe erzaigett Uon talmaried der kuene ſein ſtarckeſ ſper
zerprach daſ man eſ auf dˢ gruene in drunzun clain alldo zerriſſn̄ ſach hiemit er von dem orse wardt geſenndet lannzilet ſein
ſpere durch jn randt daran er ſchnelleſ do ſein lebn̄ enndet Gabon ain hornlein klaine aber ſatzt an den mund vˢwappen̄t
aber der aine zornig
F027-151vb,22 clich ſpran̄g zw ſtreyt in kurtzˢ ſtund do wur
F027-151vb,23 den aber zway ſper vil ſtarck zerſtucket hie mit der kuene lannzilet wol ſpereſ lanck Jen auſ dem
ſatl rucket Zw orn̄ vnd auch munde das blu͗t do vō jm ſpranck lannzilet an der ſtunde zer erde erpaiſt ſein hertz mit zorn̄
ranck ſein kempf auf ſtund ains tails doch mit vnkrefte ſein ſchwert er vō der ſchaídn̄ zoch wie er wer kranck zw ſolichˢ
Rittˢſchefte Lannzilet wuette ſere mit grym̄igklichm̄ zorn̄ der kuen vnd der vil here mit ain
F027-151vb,24 em ſtraich Jen traf zwiſchn̄ dˢ orn̄ daſ ſwert ſein durchvart nam zw mittler pru͗ſte ſunſt vil er ſtrackes
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auf dn̄ kle da er deſ leben̄s nam ſchnelle vˢluſte Gabon et aber blaſn̄ ſein ho͗rnleín clain do tet des ſprang her auf dn̄ waſn̄
aín Rittˢ zornes vol her lannzilet ain ſper vil ſta
F027-151vb,25 rck do naigte gen dem pundˢ ſam tet dˢ annder auch geleich vō yerem Juſt hoch flugn̄ fewr
F027-151vb,26 es zundˢ Der Rittˢ hie vˢſchwenndet ſein ſper vil rittˢ
F027-151vb,27 leich damit zererdt er lenndet mit ainē vall auf ſprang dˢ ellnſreich ain ſcharfeſ ſchwert er zoch vō
ſeinˢ ſchaidn̄ hˢ lannzilet erpaiſte auch do ward ain kampf vil herttˢ von jn paydn̄ Sy zerhewen ire ſchíllde ſo daſ die ſtucke
ſprungn̄ darvon auf daſ gevillde die hel
F027-151vb,28 den payde do nach preyſe rungen ſunſt ward Ir payder ſtreyt vil vngehewre lannzilet ſo͗
F027-151vb,29 licher ſchlege pflag daſ auſ dem helm̄ dick ſprang vil helleſ fewre Er zerſchlu͗eg ín kurtzn̄ ſtundn̄
ſein wappn̄ Jem ſo gar daſ er vil nach ward fundn̄ ín díſem ſtreyt gar all ſeins harnaſch par des ward er maniger wundn̄
tief vˢſchrot̄ das es erparmet gar menigklich vō pluet man ſach in alln̄thalbn̄ rotn̄ ARtus do ru͗ffte ſere her lannziletn̄ an
hort herr durch ewr ere So laſſet díſn̄ helld genade han er ſol ſein ſchwert euch auf genad ergebn̄ daran gedencket helld
vil kuen vnd laſſt dem halbn̄ totn̄ man das leben Lannzilet lu͗tzl achte was kunig Ar
F027-151vb,30 tus ſchre fu͗r ſich er grímig vachte vnd wunte jenen zulaid jm deſter me do pat Artuſ fraw Ginofern̄
ſere das Sy dn̄ Rittˢ nerte das ſy das te͗t durch all Jr weiblích ere Díe ku͗nigin pat zw ſtunde den heldn̄ vnuˢzayt aus Jr vil
ſueſſen munde er ſprach fraw lat jn euch ſein hie vˢſayt ſein wol vˢſchultn̄ mertz lat jm hie gebn̄ bitt jr vmb gnad aim̄
ſolíchn̄ wicht der mit valſch euch penem gern̄ er vnd lebn̄ Nayn herr durch meinen wílln̄ lat díſn̄ helld geneſn̄ vnd tu͗t
ewrn̄ zorn̄ ſtillen er ſprach fraw er ſol hie ewr geyſl weſ̄ Ja ob er hie wil ſagn̄ offn̄
F027-151vb,31 leichn̄ ſein valſch vnd die verraterey vō ſeinˢ frawn̄ vor armen vnd auch reichn̄ Der Rittˢ ſprach
geſehn̄ hat man hie Gottes gerichtt das an vns dreín iſt peſchehn̄ darub̄ mein mund dˢ war
F027-151vb,32 hait hie vˢgicht der ku͗nigin vmb genad er vil zw fueſſe meins vbe͗lſ vnd vn
F027-151vb,33 trewe gros der bin mit Recht ich geſetzet wol zw pueſſe Gan̄tz valſch mit all gar maine iſt gen euch
vnnsˢ clag geherte ku͗niginne raine des iſt auf vns gefalln̄ gottes ſch
F027-151vb,34 lag mein lebn̄ mich doch werdt vil kurtze ſtunde darumb ſol glaubn̄ menigklich das ich euch alln̄
die warhait rechtt thw͗ kunde Schamrot die valatinē vō all der wer
F027-151vb,35 dn̄ ſchar laſtˢlich mu͗ſt entrinnē ſunſt ward man jeres valſcheſ gan̄tz ge
F027-151vb,36 war doch zweiflt der kunig wie es hie waſ ergangn̄ er maind das jene fraw vnwerdt bey nam jr klag
an ſachh nichtt hiet angefanḡ Awentewr wie Artus an ainē gejaid ergin̄g vnd wie Parfilotn̄ vnd ſein fr
F027-151vb,37 awen ain alls geſtrennge kranckhait an kam inder ſy payde irn̄ valſch vnnd groſ vˢreterey bekanntn̄
Noch wanndelt indē lannde Artus zw ettlichn̄ tagn̄ ains tags der weyt erkannde zw wallde rayt mit hundn̄ willd zu jagn̄
bey jm er her vil manign̄ Rittˢ werden̄ ain ſucht peru͗rt den kunig do So herrt dz er vom ors ab viel zererdn̄ ER ru͗eft mit
heller ſtym̄e hilff m̄aria maget rain mir vō vil pitterm̄ grȳ
F027-151vb,38 me vˢgis vergib ob ich mit ſundn̄ maín dich ye erzu͗rnet hab in meinen-taḡ dw pewt mir deinr
genadn̄ hannt das ich deins kindes hullde mu͗g pejagn̄ Die ſein̄ von orſn̄ ſprungn̄ mit vil angſt
F027-151vb,39 licher not ſy zw dem kunig drungn̄ dachtn̄ das jm wolt nahn̄ hie der tod die Rittˢ fragtn̄ ob yeman̄t
ycht wer kunde wo man inder genehn̄ bey ainˢ kirchˢ ain brieſtˢ ſchnelleſ funde Man ſagt das inder nehe ain heremit da
wer das nie kain man geſehe ain me
F027-151vb,40 nſch lebn̄ in ſtrengmˢ lebn̄ ſchwer durch gotes myn̄ der wont in ainˢ zelle troſtlos vō alln̄ lewtn̄ gar
nach dem ain pot geſendet wardt vil ſchnelle Alls man dar pracht den rainen vnd er ſach ſolichn̄ ſtrawſ vō clag wueffn̄ vnd
wainen vnd er vˢnam dz es was kunig Artaus er hueb ſein hendt auf ſprach hˢ bys geeret vil ſu͗ſſer iheſs weſ ich dich pat
des haſtu genediclichn̄ mich wol ge
F027-151vb,41 werett Zw ku͗nig Artaus dem reichn̄ ſo ſprach der valſchs gefrewdt mit wortn̄ hertig
F027-151vb,42 kleich̄ pfuch dich du piſt vor got vˢmala
F027-151vb,43 dew͗t der teufl hat dich an dem ſeinen ſtran
F027-151vb,44 gen durch deín verworchtes lebn̄ ſchno͗d hat er dich inder ſundn̄ drauch gefangn̄ War iſt dein
weyſhait kumen dein wird vnd kvnigclich er mit laſtˢ groſ zerdru=
F027-151vb,45 men tueſtu dein zucht durch got Nu ſag mir mer was haſtu an der kunigin gerochn̄ dz du durch
ain verretˢin dein hoheſ lob ſo vel=
F027-151vb,46 ſchlich haſt zerprochn̄ IR trew vnd zucht durchnechtig kenn ich gan̄tz auſerleſen die ern̄ gar
furtrech
F027-151vb,47 tig die zeit do ich an deinē hof het weſen ewr paider beícht víl dick ich hab vˢnumen durch dein
miſſtat ſo lob ich got daſtu deins leibs zu ſolicher not píſt kumen Der ku͗nig begunde rieffen inſolíchˢ leibes pein zwͦ got
mit ſewfzn̄ tieffn̄ kriſt ſu͗ſ
F027-152ra,01 ſer got nu hab genade mein was ich mit ſu͗nd hab wider dich begangn̄ daſ vˢzeich mir hˢ durch
deinen tod denck das du piſt am̄ krew͗tz fu͗r mich gehangn̄ Nu horet vatˢ herre all meine miſſetat rewen mich hartt vnd
ſere ja ob die got
F027-152ra,02 tes guet mirs lebn̄ lat ich pueſs nach genadn̄ jm mein groſſe ſchulde ich fle dich keuſche muͤtˢ vnd
magt du wellſt erwerbn̄ mir deínſ kindes hullde So glob bey ku͗niges trewen das du dein miſ
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F027-152ra,03 ſetat dich welleſt laſſen rewen die dein leíb mit vnſtet pegangn̄ hat So wil ich got mit dír genade
pítn̄ bekenn dein ſchulld waſ du deín tag wider deinr Sele hail ye haſt geſtritn̄ Alls Artus jm vˢku͗ndet mít jnnígˢ andacht
was er ye het geſundet zw hanndt ſich peſſert wol ſeins leibes macht Nu hort wie Bar
F027-152ra,04 zílack auch was peſchehn̄ alls vil auch der vˢretˢin an den man gund die gotteſ rach auch ſehn̄ Sy
traff die gotes gerte payd vmb Jr miſſe
F027-152ra,05 tat mit ainr plag ſtren̄g vnd herte an all ír leib ſo waſ et nyndert ſtat Sy fault vnd ſtanck daſ nyembt
mochte peleíbn̄ was man jn tet vō artzney ſo kund jr ſucht gar niemāt jn vˢtreibn̄ Der walldbruedˢ vil raine zw Jn auch
man den furt er ſprach gottes guet nicht claine íſt zw euch daſ man hie wol an euch ſpúrt jr habt ain ſu͗ndt volpracht mit
hertz vnd munde es wer nicht wundˢ durch die tat das euch die erd an parmung gar vˢſchlunde Wann das got kainen
ſu͗ndˢ in ſu͗ndt wil lan erſterbn̄ ob er wil ſein ain kunder ſeinr miſſetat vnd nach ſein̄ hulldn̄ werbn̄ mit peicht vnd rew
auch ſol er ſu͗nde pueſſn̄ ſo entrindt er dort der helle pein vnd enpfacht zw himlreich der engl grueſſen Mer ſprach er
gotteſ mynne mu͗gt ír noch wol erwerbn̄ ob euch das iſt zw ſynne das ír nicht wellt ewiges tods erſterbn̄ vor meníg
F027-152ra,06 klich ewr míſſtat bekennet ſam̄ thwe dˢ alte Barzilack damit ír euch von helle weitz abtrennet Sy
jach diſs ſol ock weſn̄ daſ ich vor helle pein dort ewig mu͗g geneſn̄ her kunig Nu wiſſt auch die mit euch hie ſein daſ jr
ſeídt durch mein valſchait gar betrogn̄ ich ſprich bey gotteſ vrtail ſchw͗er das ich die kunigin hab an gelogn̄ Sunſt Sy mit
alle ſaget Jr ſchulld vnnd míſſetat rewlich Sy das got klaget vnd íach mich hat vˢlait des teufls rat das laſs dích Criſtꝰ herr
an mir erparmen Barzilack auch ſein ſchuld vˢiach vnnd pat Ablaſ zugebn̄ jn vil armen Alls Artus daſ erhorte wie díſs allſ
dar was kumen all ſein frewd es jm ſtorte die fu͗rſtn̄ vō jm ſundˢ wurdn̄ genumen er fr=
F027-152ra,07 agt wie er das laſſtˢ gros ſollt rechn̄ vmb díſen valſch wíl ich jn lan payd ruck vnd pain mit redern̄
gar zerprechn̄ Der walld bruedˢ das ſaget die hrnˢ auch mit áll ſeyd ſy vō got geplaget wern̄ man ſolt ſy tragn̄ in ain Spital
darjnn kumerlich ſy ſolltn̄ verendn̄ jr ta͗g mit ſchmertzn̄ fur jr ſchuld hie laß wír lign̄ mit not die dick genenndn̄ ARtuſs
all diſe mere pott Galahut dē reichn̄ wie es ergangn̄ were ſam tet er Ginofer der taugnleíchn̄ er pat das Sy frolich dar zw͗
jm keme er wolt Sy laídſ ergetzn̄ ſo als es nach ſeinen ſchuldn̄ jr gezeme Fraw Gínofer die clare ſích ſchnelleſ dar peraitt
mit mynnigklícher ſchare mit jr auch Galahut der vnuˢzait lannzilet Gabon vnd ſunſt man̄g kuener degn̄ Artus mit ſchonˢ
kurtoſy raít der víl werden ſchar do verr entgegn̄ Alls er die mynnigkleíchn̄ her gen jm kumen ſach zwhandt dem kunig
reichn̄ man̄g haiſſer zaher vō lichtn̄ augn̄ prach er ſprach fraw ich hab mich an euch enteret ſol ich lebn̄ ettlich jar euch
wirt drumb frewde gros vō mir geme
F027-152ra,08 ret Darumb fraw mir genadet vmb mein víl groſſe ſchuld ſchwer jamers purd entladet mein hertz̄
ab gebt mir mynn und ewr hulld die keuſch den kunig vmbe viellt mit armen blancken herr ob ich ewrn̄ grues mag han
Spra=
F027-152ra,09 ch Sy des hab ich got vnd euch zudanckn̄ Dem künig manich ſtunde kusst díe víl raín vnd zart
wang augen vnnd auch munde ain ganze ſuen von jn peſtattet wardt hiemit ſich hueb groſs frewd mit michlm̄ ſchalle díe
furſtn̄ vnd jr dinſtman auch in dem lanndt die dieth frewdt ſich gar alle ARtus die tugn̄tſtetn̄ fraw Ginofern̄ pat das ſy
her lannzíletn̄ pet das er zw der taflrundt ſein ſtat nem vnd kün=
F027-152ra,10 íg Galahut auch des geleíchn̄ alls das díe kunigin̄e warb des warens wíllíg die hrnˢ ellenſreichn̄ UOn
ſchrannckn̄ ſtarck vnd weytte ain ringk jn ward gemacht darjnn der hrn̄ ſtreitte ſích enndn̄ ſolt morgens dy helld geſlacht
kamen zu͗ velld mit jˢ Companeye jr zym̄yer gn̄ der ſunnn̄ ſtrait ſo warn̄ ett ſy ſelb gar zagkhait freye IEder ain ſtarckesſpere
naigte gen dˢ tyoſt ſunſt trug ſy zam ir gere do erging jr pundˢ mit vil reicher koſt jr gla͗uy prachn̄ paid zu͗e klainen ſtuckn̄
das man dy drunzun̄e hoch ſach jn dem luft zerriſſn̄ ob jn flucken DAmit wurdens geſenndet von jrn̄ orſn̄ paid mengclích
dacht das vˢenndet jr leben wa͗r ſuß lagens auf der haid gequetſchet ſer yedoch ſy ſchnell aufſprungn̄ zway ſwert all ſcharff
zugenſ von ſchaid die ſy auß armē ſtarck gen hohe ſchwungn̄ Nyemant ſach von zwaín mannen vor mer ſo ſtarcken ſtreitt
nyembt dacht das von dannen jr ainˢ ka͗m ſuß ſchlu͗gens wunndn̄ weitt man dauon ſagt von frembdn̄ vnd den geſſten das
díſm̄ kampff nicht ward geleich wann da warn̄ ett ſtreíttesgar dy peſſten VOn fru͗ bíß ſchier zer none ward ſtrengi
F027-152ra,11 klich gefochten piß díe helld wolgetone vor groſſer mu͗ed nit mer do herttn̄ mochtn̄ durch rue ſy
paide voneinanndˢ giengn̄ pundn̄ jr helm von dem hawbt durch den luft biß ſy newe krafft empfiengn̄ Zv lang ſy nicht do
ſaſſn̄ wan̄ Jn zu͗ſam was ger Ir vil neydliches haſſn̄ pracht Jn ett aber neweskumberſ mer nu habt geho͗rt Jr vor Jn meinˢ
ſage dz gaban new͗e craft em=
F027-152ra,12 pfieng allzeit wan̄ esſich zoch zu͗ dem mittage Allſuſ Jm hie beſchach als vor zu͗ mengn̄ zeittn̄ dauon
man Jn erſt ſach mitt new͗er craft gen lanzilethen ſtreittn̄ vn̄ pracht den helld zu͗ no͗tn̄ alſo groſſn̄ den ſtreit ſein neffn̄ ſahn̄
an dy wurdn̄ drūm an frew͗den gar dy ploſſn̄ BOhort dˢ ellenſreiche rueft lanzilethn̄ an o wie gar za͗geleiche ſich Jch eu͗ch
ſtreittn̄ hew͗t gen ainē man des Jch mích ymˢ mu͗s ſer fu͗r eu͗ch ſcha͗men Jch ga͗b darūbe ſere vil dz Jr nicht hettet lanzileth
den namen Er wa͗r bejnach bezwungn̄ mit ſtreit zu͗ ſícherhait do díſe wort erklungn̄ Jn ſeinē orn̄ der degn̄ vnuˢzait der
er ſich ſchamte gar vnmaſſn̄ ſere mit grym̄ er an gabonen lief vn̄ ſlueg zu͗hauffn̄ den ku͗en degen here MJt aíner ſtarckn̄
wunndn̄ durch helm̄ vnd auch hawbt ſo das er ward gefunndn̄ ane ſprach ſeinr kreffte gar berawbt lanzileth ſtu͗nd ob Jm
Jn groſſm̄ laíde do er nicht ru͗rte hennd noch lyd er dacht er la͗g erſtorbn̄ auf dˢ haide Als aber er tet ſpehn̄ das er noch
lebendt was begund man von Jm ſehn̄ das er kniet nyder zu͗ Jm Jn das gras er ſprach hˢ ga
F027-152ra,13 bon Jch fle euch vil ſere verkieſet ewrn̄ haſs auf mich Jch wils vˢſchuldn̄ gen eu͗ch ymmˢ mere WEs
flehet Jn ſo ſere ſprach bohort der vil ku͗en Jr habts doch recht vnd ere das Jr Jn ſlahet tod híe auf der gru͗en̄ artuſ Jach
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hˢ Jr ſolt des ſicher weſn̄ Jch ſag euch díſer zichte frey dz Jr mir laßt den neffn̄ mein geneſn̄ Er ſprach bey meinn̄ tagn̄ tat
Jch dínng nie ſo gernn mag ich damit bejagn̄ genad vnd huld von Gabon meinem herrn damit ſein ſwert er ſtackte in ſein
ſchaide man fu͗rt die helldn̄ ab dem wal wann zu vˢch warn̄ ſer wunndt ſy paide Nachdem man allzuhannde nach a͗rtztn̄ gar
den peſſtn̄ dn̄ herrn̄ man palld ſannde die zu͗ Jr wundn̄ kundn̄ vnd auch weſſtn̄ híemít dy red von Jn will Jch híe laſſn̄ wíe
es dort Jn prytony gieng daſſelb zu͗ſagn̄ wíll ích fu͗r mich vaſſn̄ Abentew͗r wíe es dy zeítt Jn prytany mit der kunígín gieng
vnd was der ungetrew͗ vˢra͗tter morderoth Jm lannd anricht v͗bels vnd unru͗e AJn taill habt Jr vernumen vor von dem ku͗níg
artus durch was das her was kum̄en das er mit ſeinem he͗r ſích ſchíed von haws vnd wíe er morderoth dem ungetrewen
bevualh lannd vnnde ku͗nígin̄ das Jm bekam ſeyder zu͗ groſſen rew͗en HOrt wíe der ernn̄ ploß ſein ſchalkhait anefing mít
myet vnd gabe gros er manigˢ hannde millde do beging damit díe díeth er Jm vaſt gu͗nnſtig machet mit gleichſ
F027-152ra,14 ſenhaít líebt er ſích Jn ho͗rt was mer tet an ern̄ der geſwachet Er beſanndt díe Jm da fu͗egtn̄ mit den
er machte rat die poſhait nie benu͗egten dy riettn̄ nach Jr art Jm valſche tat zu͗ ſeim ge=
F027-152ra,15 werck ain potn̄ er beſannde der Jm ſchwuer dar
F027-152ra,16 vmb er Jm gab ſylber gelt vnd ſunſt auch reich gewannde ER ſprach du ſolt gedagn̄ ainr ſach díe ích
dir wíll Jn allen trewen ſagn̄ der pott do Jach das íſt ett nicht zu͗ vil was Jr mir ſchaft zu͗ ſagn̄ oder ha͗len das kan ich alles
laiſtn̄ wol alſo das Jr mich lu͗tzl drum̄ du͗rft queln̄ Willtu meins willen̄s walltn̄ ſo piß des hoch ermant ain zeitt dich tu͗
enthalltn͗ ſo das dich nyemand wiſs noch ſehe Jn dem landt ſo will ich ain hof groſſn̄ gepietn̄ dan̄ kumm vaſt eylent auf
den ſal ob du dich reíchˢ gab wílt von mír nyetten TRawrig ſoltu dích ſtelln̄ mit weyſ vnd aller pa͗r tra͗hen von augn̄ felln̄
ob dich dann yemand frag von deínˢ ſwa͗r dem ſolltu fur dy rechten warhait ſagn̄ du kumeſt eylent her von gann da lig
artus mit all den ſein erſlagn̄ AN ern̄ der geſwachet vnd Tryfones genos ain brief mit valſchaít machet des manig hertz
hernach ward frewdn̄ ploſ ſuß ward der Judas rat mit all beſloſſen der teu͗ffl vn̄ der a͗nttn̄
F027-152ra,17 kriſt nach Jrm̄ muet dy glogk hettn̄ gegoſſen UNnder der zeitt der loſe richt mit der kunigin̄ an ſein
vil valſch gekoſe vnd pat dy rainē vmb Jr ſu͗eſſe mynn díe vil keu͗ſch Jn hertzn̄ ſere claget ſeins valſch er wolt erwindn̄ nicht
wie es Jm ward zu͗ mangm̄ mal vˢſaget NVn ward vil ſchier vˢnumen das zu͗ dem hof mit ſchall die fu͗rſtn̄ warn̄ kum̄en mit
mangˢ claren frawen liecht gemal ſy wur=
F027-152ra,18 den empfangn̄ von dem gar vngetrewen mor=
F027-152ra,19 deroth der ett Jm gedacht wie er ſeín ſach wolt fu͗ran gar an prewen DJe Rittˢ mangˢ hannde durch
kurtzweyll do anfingn̄ man ſach do die weygannde lauffen ſchieſſn̄ ſtechen vnd auch ringn̄ paíſſn̄ Jagen tanntzn̄ mit den
frawn̄ was meniclich von frewdn̄ gert des mocht man do den voll zu͗ hof wol ſchawen AJn zeítt ir frewde werte mit Jubl
vn̄ auch ſchall zum̄ dríttn̄ tag do gerte der valands man gen hof der hrn̄ all er wolt aín wírtſchaft gros Jn allen machn̄
meniclích frew͗dt ſích an allaín dy ku͗nigín der freu͗d ſach man ett ſwachn̄ Als nu dy fu͗rſtn̄ warn̄ mit all zu͗ hofe komē mit
Jrn̄ frawen clarn̄ do ward ain new͗es mer da vˢnomen ain pot all trawrig kam an den hof gelauffen durch ſein vil cla͗glich
gepa͗rd drang Jm ett nach der lew͗tte manig hawffen DEr wicht kam fu͗r dy herren do die vil fro͗lich aſſen vnd richte an
den werren des Mor
F027-152ra,20 deroth vnd er ſich vor vˢmaſſen er tru͗eg ain Brief den er den herrn̄ raichte alſ der vor in vˢleſn̄ ward
von ſchrick manig rittˢ vnd fraw erplaichte Des Briefes erſt beginnn̄ was ſo mit ſeinē lawt got halt dy ku͗niginnen die je
zer wellt was meines hertzn̄ trawt vnd ſolt hin fu͗r auch ymmˢ ſein geweſen ob mir von got vˢ
F027-152ra,21 gu͗nnet war dz ich zer weit ſolt fu͗ran ſein geneſen Mein danck groſ ſag ich alln̄ dn̄ edlenn furſtn̄
werd die mir je zu gefalln̄ wurden wann vnd wie ich das zu in gert ich Bevilch auch got mein edle nmſeneye destagſ
der Brief geſchribn̄ ward destagſ ward ich zer weit meinſ lebenſ freye Hab ich zu diſer wellde zu lieb euch icht getan ich
pitt zuwider gellde lat mich die gabe wider von euch han kro͗nt zu dem land den furſtn̄ vil getrewn̄ herr Morderoth den
o͗heim mein dz mag ewr lebenſ zeit euch nym̄er rewen Auch pitt in durch mein mynne das er fraw Gynofar nam zu ainr
ku͗nigynne wann ſy iſt edl vnd auch kronepar er iſt mir doch ſo nahet nicht gemaget alſ manicher wa
F027-152ra,22 net das er ſei dz ſei ett mit der warhait euch geſaget Auch hellfet mir ſer klagn̄ dy edeln ritter werd
die bei mir ſind erſchlagen all mein=
F027-152ra,23 es herſ lebt kainer mer auff erd allſ diſer falſch mit all ward vˢleſen von jamer manig klare fraw vnd
ku͗ener man vor laid mocht kaum geneſen Der ſchall der vor geho͗ret ward mit vil frewdn̄ groſ der was nu gar zerſto͗ret
mang klaresaug vil haiſſer zaher goſ vil hanntlein weyſſ dy zarttn̄ frawn̄ wunnden wo man hin ſach an all dem hof ſo
was in frewd vnd mu͗t mit all vˢſwunnden Die herrn̄ all zu rate gingn̄ von diſn̄ ſachen wie man den dingn̄ tate vnd wn̄
man wollte nu zu ku͗nig machen do gvndn̄ all dy ho͗chſtn̄ darzu͗ jehen wesſy der ku͗nig an Begert das ſolt ett im zu ern̄
als Beſchehen Die ku͗niginn erſtorbn̄ war nach von diſn̄ dingen do ward zu ir geworben ſeid die ſach ku͗nde nyemant
wider pringen wir gern̄ ewr noch zu ainr lanndesfrawen mit Morderot dem furſtn̄ werd ſolt ir gekro͗net euch pey unnſ
lan ſchawen DO ſprach dy ſu͗esvnd klare Jr ſolt mir des getrawn̄ vnd wíſt auch dz fu͗r ware dy ſach iſt gar mit valſchait
an geprawen wann pot vnd brief die paíde valſchlích liegn̄ vnd hat mich ymmˢ wunndˢ gros das Ir eu͗ch laſſet leichtlích
ſo betriegn̄ Ich wayß das ſícherleíche als war als meinen tot das artus der vil reiche zer werld íſt vnd lebt gar ſunndˢ not
wíe Ir der rede all zu͗ ſer gelawbet Artuſ vns kumpt In kurtze her odˢ nempt mir zu pfandt nicht dann mein hawbet MJch
dunckt das nye vˢſchuldet Artuſ hab gen eu͗ch alln̄ das Jr euch Jm enthull
F027-152ra,24 det Jm líebt allzeít ye was eu͗ch ta͗t gefalln̄ vnd Jr wo͗llt Jn gar ane not vˢlaſſn̄ dann vmb das werbn̄
her zu͗ mír pítt Jch Jr wo͗lt der pet eu͗ch gen mír maſſn̄ DArumb ſo tu͗t erwíndn̄ wan̄ Ir ſolt nȳ
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F027-152ra,25 mer mer des wíllens mich ervinndn̄ das Ich yemants fu͗r meinen hrn̄ ger nach
F027-152ra,26 dem zu͗ rat dy landes hrn̄ gingn̄ ſy achtenn wíder vnde fu͗r wíe ſy dy ſach zum̄ peſſtenn anefíngn̄
ZVm̄ Jungſtn̄ ſy betrachtn̄ das ſy ett zu dem lannd ain new͗n ku͗nig machtn̄ vnd den den Artus Jn híet vor genan̄t ſuſt
ward bekro͗net von Jn zu͗ dem reiche hˢ mor
F027-152ra,27 deroth der valannds man deswaint fraw gynofa͗r die mynnicleíche MOrderoth abˢ ſenndet zu der
frawn̄ myn
F027-152ra,28 nicleich das ſy dy ſach vollenndet ob ſy wolt werdn̄ fraw zu͗ ſeinē reich ob aber ſy ſich wolt Icht
lenngˢ ſawmē ſo wurd dˢ gwalt genomē Jr darzu͗ ſolt ſy das land zu ſtund Jm rawmē Als das erſach dy klare dz ſy ſuß von
Jn alln̄ vˢlaſſn̄ was ſo gare vnd Jn̄ dy ſtrick der ſorgn̄ was gefalln̄ ſy gert berats nur biß zum̄ fu͗nftn̄ tage nach dem wolt ſy
Jn ſagn̄ zu͗ weß ſy ſích hett bedacht vnd auch Jr mage NVn was alldo ain fu͗rſte ku͗en pidˢ vnd auch weíß der mit ſeins
leybs gedu͗rſte bejagt hett menig ritterlichn̄ preyß dem was fraw gynofa͗r vil nach gemaget den nam ſy zu͗ Jr ſundˢ dan
wainend ſy dem Jr groſſn̄ kummˢ claget Sy Jach lat eu͗ch erparmē den groſſn̄ kummˢ mein rat mir vil eilend armen ſeyd
mir dy andern̄ all geſwichn̄ ſein ain turn híe ſtat ſtarck vnd vil notfeſte darauf hab Jch zu͗ fliehn̄ wan mít víl meiner hab
das mich dunnckt gar das peſſte Ich laß auch darein tragn̄ das wir zu͗ aínem Jar nicht mangl du͗rffn̄ clagn̄ ob der wicht
mich beſítzt mít groſſer ſchar ſo pleybt dz kaſtell von Jn vngewunnen fu͗r war ſo ſprach dˢ fu͗rſte wird den peſſtn̄ rat habt
Jr hieran beſunnen MItt dem ſy ſchnelles gachten ſchatz gros ſpeiß vnd gewandt ſy auff den turn prachtenn vnd auch von
aller wer manigˢ hanndt der fu͗rſt das ſloß auch allenthalb beſetzet ob ſein varte ain gantzes he͗r dz es an alle ſorg plaíb
vngeletzet ZEr nacht dy vil gefu͗egē dy helldn̄ vnuˢzait ain prugkn do abtruegn̄ die dar gíeng vbˢ ainen wag vil praít nu
ho͗rt was Morderoth dˢ wicht anfienge als kumen was der fu͗nfte tag mit fu͗rſten víl nach antwurt er nu gíenge ALs ſy
hetten vˢnomen dy tat dˢ ku͗nigin noch dan̄ zum̄ ſloß ſy komen fragtn̄ was Jr doch wordn̄ wa͗r zu ſynn ſy Jach Jr ſolt all
das zue antwurt habn̄ mich rew͗t das Jr all ewre eer Jn ſchanndn̄ mu͗r ſo poſlich habt vergrabn̄ Morderoth du ern̄ oder weß
darrſtu zu͗ mir gern̄ du arger valannd ſchno͗der ainr wíd an deíner kel will Jch dích wern̄ nicht annderſt magſtu her zu͗
mir erwerbn̄ vmb deinen valſch den du begaſt traw Jch das du des va͗lſchlích mu͗ſt erſterbn̄ IR geſícht ſy von Jn wenndet
antwort Jn nym̄er wort hin gíngens all geſchenndet vil herttˢ drow red ward von Jn gehort dˢ valand tracht wie er das
ſloß mocht prechn̄ des ſy ſorgtn̄ Jn kainen weys dz er ſy mo͗cht Jn ſollichˢ maß gerechn̄ SJ ſchicktn̄ von dˢ veſſtn̄ ain pot
mit briefn̄ auß den ſy getrew͗ wol weſſtn̄ der loff víl ſchnell da er vand ku͗nig Artaus dem gab er brief darJnn er vand dy
ma͗re wie es Jn ſeinem lannd dy zeitt vnd mit dˢ ku͗nigin ergangn̄ wa͗re Abentewr wie vndˢ der zeit Maxencíus dˢ Ro͗mer
mit he͗r auf Artus zoch vnd ſeine lanndt vodtˢ vˢmaint Artus ſolt die zu͗ lehn̄ von Jm haben vnd wie von paídn̄ partheyen
geſtríttn̄ ward NVn ho͗rt als do͗rt zu͗ Ganne dˢ kampf nu was geſtrittn̄ vnd Artus wolt von danne zu Moaus Jn dy veſtn̄ ſtat
ſy rittn̄ zway monet ſy alldo beleybn̄ gundn̄ durch mangn̄ mā der Jn dem ſtreit empfangn̄ hett ettlíche tieffe wunndn̄ Und
durch hˢ gabon ſundˢ des man zu fleiſſe pflag man hett es fu͗r ain wundˢ das er geneſen mo͗chte ainen tag ainr zeit ain pot
kam dar mit newem ma͗re wie Jn purgund mit groſſm̄ her der Ro͗mer vogt Maxentíus do wa͗re ER ſtifftet Jn dem lannde
manſchlacht vn̄ michl mort mit rawb vnd auch mit prannde dem gleich Jn manicher zeít nicht ward geho͗rt Artus zu͗ hˢ
gabonen gieng zu͗ ſtunde ſagt Jm zu͗hannt gar all dy mer wie Jn der kayſer hergn̄ ſo begunde HEˢ gabon ſprach gedagn̄
ſolt Jr des hˢre mein vnd nyemand dauon ſagn̄ das ew͗r wíder
F027-152ra,29 ſachen ſouil ſein got habe danck Jch pin ſo wol ge
F027-152ra,30 neſen der meinen wundn̄ das Jch will pey namē Jn dem ſtreit auch pey euch weſen UOn der Stat
ru͗ſſt ſích dannen Artus mit ſeinē hër mit vil dˢ ku͗enen mannen zu͗ hílff den lanndn̄ ſein mit ſtarcker we͗r ſein potſchafft
ſanndt er fu͗r dem Ro͗mer kayſer warumb er Jn ſeim lanndt Jn hergt zu͗ vnrecht mit ſo mangm̄ frechn̄ rayſer DEr kayſer
ſprach er wa͗re da Jn ſein ſelbes land das er Jm zu͗ gefa͗re vˢſeſſen hett nur mit gwaltígˢ hand Artus waißt das er ſolt dy land
bekennen vor mir als vor des reíches vogt vmb das ſol er ſich hˢ híe nym̄er nennen ZJnnß vnd tríbut dem reiche hat er víl
lang verſeſſen durch hochmu͗t vil trutzleiche ge
F027-152ra,31 walts zuvíl tut er im ſelb zu͗ meſſn̄ mit diſm̄ ma͗r ſy fu͗r Artuſn̄ komen vnd ſagtn̄ aller ſache Jm wie
ſy es von dem kayſer dort vernomē ARtus ſprach meíne lannde hab Jch von got zu͗ lehn̄ zer werlt lebt ſunſt niemande
dem Jch fu͗r Jn gewaltes wolle Jehn̄ will der kayſer mich von der freyhait treybn̄ Jm wirt villeícht von mir der zinß das
er an not mich fu͗ran lat beleybn̄ Artus begunnde gahn̄ víl ſer mit ſeinem her píß ſy vor Jn erſahn̄ den kayſer lign̄ auch
mit ſtarcker wër Artus der wolt ock furttˢ nym̄er peytten er macht ſein ordnūg vnd auch lag das er durch ain nu morgens
wolte ſtreíttn̄ MOrgens zu͗ vellde kamen zway hër an maſſn̄ gros girdig den was zu͗ſamen do gallt dˢ lufft mít don Jr wíder
ſtoß do ward víl lawt das krachen vnd das klíngn̄ den ſach man ſtrebn̄ mít dem tod den anndern̄ ſunſt mit groſſn̄ nottn̄
ríngē DO worcht mit ſeiner hennde Artus ſo͗lliche tat das man zer werld ennde von ſeinem preyſs ymmˢ zu ſagen hatt wo
er dy ſeinen ſach Jn no͗tten groſſen als ain víl ſtrengˢ ſturm̄
F027-152ra,32 wind macht er manígen leben̄s do den ploſſen DJck ſach man auch durch prechn̄ dy ſchar herrn̄
gabon manign̄ richtˢ frechen macht des tages ſeines leben̄s an kay gifflet vn̄ ybanet dˢ ku͗enen mit Jn dy werdn̄ prytoneis
valltn̄ mit tod mang helldn̄ auf dy gru͗ene MAxentius grym̄icleíchn̄ auch ſtrait auf díſem wal ſein neff ain fu͗rſt deſgleichn̄
dy vallten von orſn̄ mangn̄ man zu͗ tal herr gabon gen dˢ hertt dy helld ſach ſtrebn̄ er ſprach dy ta͗ten ſchadn̄ groß Ja ob
díe lenngˢ ſolten bey unns lebn̄ ſChnell nam er do ſein kere gen díſenn hrn̄ paídn̄ das was vil wol Jr gere den kayſer ta͗t
ain troppl von Jn ſchaidn̄ dy zwen vil neydtlích aufeinandˢ gachtn̄ als Jn der wu͗ſt zwen leon wild ſunſt grȳmiclich dy hel
F027-152ra,33 den alldo vachtn̄ GAbon auß leybes kreffte ain ſlag von ho͗he zo͗ch auff ſeinem kempff dˢ heffte von

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 13

https://linguistics.rub.de/ref/


F027: Lanntzilet Diplomatischer Lesetext

dem den ku͗enen ro͗mer leben̄ floch das ſwert ſein durchfart hett an dem Ritter werdn̄ das achſſl arm mit dˢ ſeitt mitſambt
dem ſwert vom leyb víel zu͗ der erdn̄ DO die ſein ſahn̄ vallen den wundˢ ſtarckn̄ man gabon do von Jn allen ward ſturm̄
F027-152ra,34 lich vnd ſwind gerittn̄ an mit helm axtenn ha͗mern kolbn̄ groſſen ſchluegn̄ ſy auf den ku͗enen man
vnd machtn̄ Jn an krefftn̄ gar den ploſſen DEn hellden vil kurteyſen híettens geſla=
F027-152ra,35 gen tod das ſahn̄ dy prytoneyſn̄ die Jm víl manlích hulffn̄ auß dˢ not Jm warn̄ geprochn̄ auff gar all
ſein wundn̄ die er zue gann Jm kampf empfieng von dem ward er gar ſunnder kraft híe funndn̄ DO kay den ſchad befan̄de
gífflet vn̄ ſeín geſelln̄ von gabon dem weígan̄de erſt teten ſy der ro͗mer wun̄dˢ velln̄ hˢ kay dˢ wu͗et gleich aínē eber wíllde
hurtticlích prach er duˢch den ſtreit vn̄ ſlu͗g manígn̄ tod auf das geuillde Maxencius den degn̄ ſach ſtífftn̄ ſollích wundˢ er
kert Jm ſchnell entgegn̄ das was hˢ kaye auch ain frew͗d beſundˢ er macht dy engn̄ weg zu͗ Jm víl weíttn̄ vmb das velld er
von roſſn̄ tod der helldn̄ vil zu͗ paidn̄ ſeinen ſeíttn̄ DEr kayſer nach erſtorbn̄ wa͗r von dem groſſen laid dz von dem held
vˢdorben was ſo manigˢ rittˢ vnuˢzait des kert er an den held mit grimen ſtraichn̄ do was auch kay ſollíches mu͗ts dz er
ab man̄es wër níe tet erplaichn̄ DO kam all ſollích ma͗nig die mit dem heldn̄ ſtritten Jch pin noch hew͗t der ſa͗nig dz er
mit hauffen ward ſo v͗berrittn̄ all fu͗r díe warhait will Jch eu͗ch des wërn da als víl Junger haſn̄ wër zerríſſen wol ain leben̄
odˢ përn̄ DO er mit not ſuß range als Jr das habt veˢnomen das er Jn dem gedrange mocht zu͗ were odˢ ſlegn̄ komen des
kam der kayſer dar mit ſeinem ſwerte vnd ſlueg auf Jn mit ſollicher kraft damit hˢ kay des todes ward gewerte HJe iſt ain
ſew͗l gefalln̄ dem edln̄ ku͗níg Artaus vnndˢ den rittern̄ alln̄ behert er mangn̄ preyſe Jm zu haws wíe manichˢ ſein getat mit
wortn̄ ſwachet ſo ſag Jch vō hˢ kayen wol das kuenern̄ man nie helm mer bedachet DJe ſtertzˢ vnd Ryballdn̄ díe an den
hoff dar kumen wan̄ er die dan̄ tet ſpalldn̄ von den werdn̄ pídern̄ und den frumen dy ta͗ten Jm ſein tat zu͗ argm͗ kern̄ wer
tugent pflag vnd ſta͗tˢ trew͗ díe kunde er pas dan̄ ſunſt yemant ern̄ HErr gífflet ſere clagn̄ gun̄d díſn̄ rittˢ ku͗en der alldo
lag erſlagn̄ er vallt drūmb mangn̄ todtn̄ auff dy gru͗en dˢ kayſer ſachs es was Jm hertzn̄ laíde er eylt an díſn̄ helld ge
F027-152ra,36 ſwind vnd ſlueg vom ors Jn nydˢ auf dy haíde DOch ſprang er auff we͗rleíche ſundˢ Jr allˢ dannck
Artus dˢ ellenſreiche vil hurtí=
F027-152ra,37 klíchen durch den pundˢ drannck vom kayſer diſen ſtreitt er hett geſehn̄ Jm was Jn manign̄ zeíttn̄
nye Jn kaínem ſtreit ſo rechte laid beſchehn̄ ER ru͗eft vil zornicleiche ew͗r ſchallenns íſt genueg den Vogt dˢ Ro͗mer
reíche mit ſollícher kraft er durch den helm ſchlueg Artuſes ſwert kund ee nicht wíder wenndn̄ durch helm̄ vnd durch
hyrn̄ſchal píß das es haffte gar auf den vnndnˢ ze͗nndn̄ DJe ſeinen vil angſtlíchn̄ erſchrackn̄ do ze mal do dˢ hˢ ſo erplíchen
verſchrottn̄ von dem orſe víel zu tal do wurdn̄s an der were gar dy ſchiehn̄ Jr kainer anders nit ge
F027-152ra,38 dacht dan̄ das er mit dem leben̄ mo͗cht entpflíehn̄ ALſus dy Ro͗mer kerttn̄ mit all gar an dy flucht
zu ſtreitt die wolgelertē dy Pryto
F027-152ra,39 neys ſy jagten ſundˢ zucht gefan̄gen vil wurden ir auf dem wale was abˢ ir erſlagen ward dˢ menig
was ett vil und ſun̄dˢ zale UJl ſchnell ſy es da rawmbtn̄ gerttn̄ nit mer des lannds die an dˢ flucht ſich ſawmbtn̄ dy wurdn̄
geladn̄ an der todtn̄ tantz Artus nā ſícherhaít da von Jn alln̄ er ſprach wer zínnſes von mir gert dem ſol zu͗ myet ſollích
tríbut gefalln̄ Abentew͗r wíe Artus v͗ber mer nu͗ haimwa͗rtz ſchifft wie Jm der ku͗nigín pot kam von herr Gabones Ra͗ten
von ſeinem tod vnd ſeinˢ pyuily und grebt GEn vil angſtlíchn̄ ma͗rn̄ will ſích dy rede ziehn̄ das vil hertz tu͗t beſwa͗rn dauon
Jm frew͗de wirt víl gar empflíehn̄ ſchu͗eft Jrs fraw eer Jch wolt der mar gedagn̄ wan̄ Jch von abentewre fremd vnd frew͗dē
víl híet mangˢ hand zeſagen Secht fraw vmb hˢ gabonen dˢ ye trueg mynne wundn̄ den kew͗ſchn̄ wolgetanen wíe wírt er
nu Jn todes no͗ttn̄ fundn̄ wie lígt hˢ kay der ye was ellenſreiche wie pſchach yban vnd kaufferel galath vn̄ parzífal auch
des geleiche WArzu͗ ſol dann meín ſagn̄ das luſt noch frew͗d nít príngt nur laíd vnd groſſes klagen mit dem es frew͗d vnd
kurtzweyl gar vˢdríngt fraw abenteẅr ſprach verſt aber ane ſynne das du nícht denckſt der werlde lon vn̄ du ſeín doch ſouíl
píſt wordn̄ Jnne DV woltſt leicht der dírs machet anndsˢ dann vor vil Jarn̄ der hˢ es hat geſachet do auch dy lew͗t mit líeb
vnd laíde warn̄ dar
F027-152ra,40 vmb mit deim geſwa͗tz laß vnuˢwírret denck was dír hertzog Albrecht ſagt das dich an deínˢ ſag ain
leichts verjrret HJn zu͗ der Abentew͗r mít der red wídˢ wend wie vert dˢ hˢ geheẅr dauon ſoltu vns ſagn̄ voll zu͗ end vnd
laß dein lannge vmbred fu͗ran valln̄ was du ſagſt lang der werlde lauf ſo íſt Jr lon nach ſu͗eß dy pitter galln̄ FRaw myn̄ ſo
Jrs dann ſchaffet ſo ſag Jch auch fu͗ran hernach drum̄ vngeſtraffet will ích des ſein das wiſſet ſunder wan nu ho͗rt do Artus
hett gar v̈berwundn̄ den ſtreit do͗rt gen der Ro͗mer hër do wolt er ſich haim ríchtn̄ zu͗ den ſtunndn̄ DIe ſchíff man gun̄d
beraittn̄ mit ſegl vn̄ auch ryemen ett ſunder lenngˢ paitten wolt er zu͗ lannd Jm das lan wern̄ nyemen herr gabon Jn aim
pett dar ward getragen von ſeiner kranckhait vnde not gund meni
F027-152ra,41 clích Jn hertzn̄ ſere klagen SVnſt ſchífften ſy von lannde dy nachwind wurdn̄ guet dy zeítt mir
vnerkannde íſt Jn der ſy zu͗ ennd kamen der fluet als lannd begríffen hettn̄ dy helld ku͗ene Artus vnd all ſein meſſeney von
ſchíffen gachtn̄ ſchnelles auf dy gruene Svß den ſcheffen ſy truegen hu͗ttn̄ vnd Jr gezelld vil ſchnell ſy díe auf ſchluegen
durch rue den hˢn auf das gruene velld Artꝰ durch clag was ganngn̄ zu͗ gabone ſo kumpt der garzun eylennt dar den auß
ee ſandt dy ku͗ngín von brytone DEr kam ſchnell fu͗r ſein hˢrn der Jn víl wol empfieng dem ſagt er gar den weˢrn̄ wíe es
Jn ſeinem lannd mit all ergieng was mit ſeinr frawen valſches ward getríbn̄ er raícht dem ku͗nig ainen brief darjnn er vand
gar alle ſach geſchriben Als er den bríef zu͗ ennde vˢleſen hette gar zu͗ gabon was er gende vnd beſanndte zu͗ Jm dy fúrſten
alle gar klagt Jn das laſſter vnd víl groß hawbtſchannde dy der valandt hett angericht mit ſeiner frawen vnd ſunnſt auch
Jn dem lannde DJe herrn̄ all beſunndˢ bettn̄ dy ſache groß von dem wícht fu͗r ain wunndˢ ſprachn̄ ſeidt das ſich der an
ern̄ plos begebn̄ hat zu͗ der verra͗ttereye ſo wiſſet herr das er von vnns duˢch ſein laſſter wirt gemacht des lebens freye NVn
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hett auch nu vˢnumen Morderoth der laſſterpa͗r das Artus wider kumen was das Jm was ett ane maſſn̄ ſwa͗r er beſant dy
fu͗rſten vnd ettlich ſeinr genoſſn̄ als dy komē zu͗ hoff gar all den klagt der valanndt ſeinen kum̄er groſſen AJn fu͗rſorg er
betrachte zu͗ den baronen allen ſprach der gar vngeſlachte Jr hrnˢ gu͗t wie will euch das gefalln̄ Artus iſt kumen widˢ
F027-152ra,42 vmb zu͗ lannde der hatt geſworn das er vns all vetreybn̄ wo͗ll mít ſchaden vnd mit ſchannde DAs
laßt eu͗ch ku͗m̄ern klaine redten die gar verwaſſn̄ Jr ſeidt doch hílff nicht aine wiſt das wir eu͗ch Jn no͗tten nicht verlaſſen
ſeyd er eu͗ch hat zu͗ ku͗nig vnns gegebn̄ vnnſˢ hennd wir han gefalltn̄ ew drum̄b laß wir pey eu͗ch leyb gu͗t vnd das leben
HErr píetet Jm trutzleiche das er mit ſeinē hër eu͗ch zíech pald auß dem reiche ob er ſích dan̄ wíll ſetzn̄ des zu wër ſo ſol
er ſehen wie man Jn werd empfahn̄ das píetet zu͗ dem ku͗nig Artus das er Jnns land zu͗ ſere nicht tue gahen IN der zeítt
auß dem lannde fraw gynofer was kumen golld gſtain vnd reích ge=
F027-152ra,43 wannde vnd ſcha͗tze groß hett ſy mitt Jr ge=
F027-152ra,44 numen vnd floch dy díeth an ern̄ gar vˢgiftet zu͗ ainē cloſter ſy ſích zoch das Jr a͗ne von frawen hett
geſtifftet DEm ku͗nig alle mare zu͗ velld do͗rt wurdn̄ geſagt wie Jr fu͗rnemen wa͗re das ſein díeth wa͗rn an ern̄ all vˢzagt
gabon der ſprach ho͗rt hˢ Jch wíll eu͗ch rattn̄ Jr ſenndet zu͗ hˢ lanzíleth des helff euch kumet Jn der not zu͗ ſtatten ICh
ſag eu͗ch hˢ mein leben̄ an dem tag ſich wirt enndnn an alles wíderſtreben ſo tu͗t hˢ lanzílethn̄ potn̄ ſenndn̄ ob Jr durch
hochmu͗t meinem rat nit volget Jch ſag eu͗ch das auf all mein trew͗ mit notn̄ groß Jr eu͗ch mit all beſollget ICh pitt eu͗ch
all vil ſere ſo lanzíleth der held dan̄ kumet zu͗ eu͗ch here dz Jr mir vrlaub von Jm nemen weld pitt Jn das er die vnhu͗bſchait
verzeihe mir die Jch zu͗ Jm hab getan das Jm got hayles vil zer welt vˢleyhe HErr ku͗níg Jch pítt eu͗ch mere ſo Jch er
F027-152ra,45 ſtorben bin tu͗t es durch gottes ere das jr zu͗ ſtund mich laſſet fu͗ern̄ hin vnd ſchafft zu͗ grabn̄ mich
bey meinem bruedˢ all díe hortn̄ ſein teſtament rertn̄ auß augn̄ za͗her wol ein fu͗eder MJtt dem ain prieſter prachte Jm dz
fron ſacrament das noß er mit andachte vnd hueb zu got auf do ſein paide hent vn̄ ſprach mein geyſt der ſey dir hˢ beuoln̄
was Jch mit ſu͗nnden̄ ye getet drumb laß ſy do͗rt nit kumer groſſn̄ doln̄ HJemit hett auch ein ennde ſein leben̄ híe auf erd
ſích wellt wie gar ellennde íſt vnns dein lon wer dír zu͗ dienen gert ſecht Wellt ew͗r lon wie wirt er da gefundn̄ an dem der
manig tauſent mal durch eu͗ch zu͗ haubt hatt helm dick gepunndn̄ Was er hatt preyß erworbn̄ durch eu͗ch fraw welt vnd
eer ſo lígt er híe er
F027-152ra,46 ſtorbn̄ dy ritterſchaft jn clagt ane maſſn̄ ſer man balſamirt Jn als ſích tet gepu͗rn Jn pfell ſein leib
gepunndn̄ ward der ku͗ng Jn híeß zu͗ gamaloth hin fu͗rn̄ ARtus Rítter wol hunndtˢ mit der leích ſchuef zu͗ reitten an
manhait auß ge
F027-152ra,47 ſun̄dert der yeder torſt vmb eer vnd preiſe ſtreittn̄ zer nacht ain weg zu͗ aíner purgk hin gíenge
dargegn̄ ríttn̄ ſy durch rue da wirt vnd wírtin ſy all wol empfíenge MAn fu͗rt dy ellennſreichn̄ auf aínē weíttn̄ ſal da man
Jn wíllígcleíchn̄ gu͗t wírt
F027-152ra,48 ſchaft pot wíe doch Jr frew͗d wa͗r ſchmal dy fraw ſy fragen̄ gund von díſm̄ ma͗re war durch Jr vnfrew͗d
wa͗r ſo groß vnd wer der todte rítter mit Jn ware HOrt fraw ſolt wír nicht clagn̄ ſeydt vnns der hˢ gabon von Norwag íſt
erſlagn̄ diß iſt der tod den wir híe pey vnns han dy fraw erſchrack ſo ſer von díſem worte todtfar ſo víel ſy do zu͗ der erd
vˢplichn̄ das ſy ſach oder nicht horte MEnclích dacht das erſtorbn̄ da wa͗r die kew͗ſch vnd rain vnd von der clag ver
F027-152rb,01 dorbn̄ als zu͗ Jr craft ſy kumen was ain klain Sy ſprach o pluem all ritterlíchˢ ern̄ o claget alle werde
weyb den der íe kund ew͗r aller wírde mern̄ O Weybes augn̄ ſu͗eſſe pey got Jm hóchſtn̄ thron werd dir der engl gru͗eſſe
du tru͗egſt zer werlde ye der ern̄ chron ſuſt auf den man víl pítterlích ſy claget das Jr vil dícke do geſwand das Jrm̄ man̄
an maſſn̄ miſſehaget ER loff Jn ga͗hm̄ zorn̄ an ſynnen der betawbt der rainen auſerkorn̄ ſlueg er von Jrm̄ ſu͗eſſen leyb das
hawbt dyß mort ainr ſach der ain ſwert ſcharff erzucket mit grym̄e loff er an den wirt mit ainē ſtraich zu͗ zwain er Jn
zerſtucket Im hauß dy meſſeneye ward des be=
F027-152rb,02 tru͗ebet ſer das der wirt leben̄s freye gemachet was noch was der klage mer vmb die vil klarn̄ frawn̄
myn̄icleiche den wirt hin zu der grebt man pracht vnd be=
F027-152rb,03 ſtatte Jn dem ſloſs Jn vil herrleiche DJe frawn̄ tugent holldn̄ fu͗rtn̄ ſy mit Jn dan zu͗ gamaloth ſy
wolldn̄ dy rain beſtatten do͗rt pey hˢ gaban als ſy Jnns land mit díſn̄ tottn̄ kumen do hort nye man der clag geleích do ſy
dy laiden ma͗re recht vˢnumen IR epytaf geſchríbn̄ wurdn̄ Jn ma͗rbl klar dar Jnn ſy ſeyd belibn̄ hˢ gabon ſchríft las man
ſeyd manig Jar hie lígt gabon von norwag der ward erſlagn̄ von lanzíleth dem degn̄ kuen des er durch hochmuet Jn nicht
wolt vertragn̄ ZEr anndnˢ ſeíttn̄ ſchawen mochtn̄ wol weib vnd man hie lígt zu͗ tod vˢhawen dy fraw von galoth durch hˢn
gaban durch clage vmb den helldn̄ ellennſreichn̄ dem ſy ye kew͗ſche myn̄e tru͗g vmb das ſy ward ermordet Ja͗merleichen
Abentew͗r wíe ſích Artus Rottirt wíder den vˢra͗ttˢ morderoth der ſích vaſt weytt vˢſamelt hett vn̄ wie da geſtritten ward
NVn was auch Artus kumen mít here Jn prytan als das nu hett vˢnumen dˢ wícht víl argk er beſanndte mag vn̄ man vnd
pracht zu͗ſam ain her groß krefftn̄ reiche dy Jm zu͗ ſagtn̄ troſt vnd hílff das er zu wer ſich ſatzte vil manleiche AVff den
troſt all zu͗hannde ſchíckt er zu ku͗nig Artus was er Jn ſeinem lannde ſu͗cht ob er ſích nicht palld macht darauß ſo wolt er
Jm mit der warhaít verjehn̄ er wurd empfangn̄ Jn der maß das er wolt das ers lannd nye hett geſehen Allsartus nu erhorte
dy ma͗r von dem va
F027-152rb,04 lannt hohn̄ mu͗t Jm das ſtorte er ſprach ſeín valſch ſol arnen er mit ſchanndt wie Jch das kan
gefu͗egn̄ vnd gewerbn̄ So ſchaff Jch das der arge wícht mu͗s Jn ſeinr valſch
F027-152rb,05 hait poſlích drumb erſterbn̄ ZEr nacht als er durch rue zu͗ ſeinem pette gieng Jn daucht wie Jm
ka͗m zue herr gabon den er vaſt líeplích empfíeng ſo ſchon er Jn vor nye mer hett geſehen er ſprach ho͗rt Ar
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F027-152rb,06 tus hˢre mein was Jch Jn rechtˢ warhait eu͗ch wíll Jehen OB Jr ett gern̄ we͗lt das euch hie tu͗e gelíngn̄
hˢ lanzíleth den he͗ld ſo͗lt Jr vil ſchnelles her zu͗ lannde pringn̄ Jch waiß er hílffet eu͗ch mit rechten trew͗en ob Jrs vˢlaßt ſo
wiſſt dz Jr eu͗ch ſelb vnd ew͗r dyeth gar pringt zu͗ rew͗en IN daucht wíe er ta͗t ſprechn̄ er wolt ye hílf empern̄ ſunder ſunſt
an Jm rechn̄ er mu͗ß mich oder Jch Jn ain ſterbn̄ lern̄ des ward gaban gar trawrig ane maſſn̄ mit groſſer klag er von Jm
gieng vnd wainet ſere do mit augn̄ naſſn̄ DEr ku͗nig ſach noch mere wie ain víl klare magt fu͗r Jn kam hu͗pſch vnd here dy
Jm ſollích wort beſchaidenlíchen ſagt artuſ auf glu͗ck=
F027-152rb,07 es rad Jr ſeydt geſeſſn̄ Jr tet auch noch Ja ob Jr wolt getrewer ler vnd rates nícht vergeſſn̄ WOllt
aber Jr rats erwínndn̄ euch wirfft gelu͗ckes rad zer erd das Jr euch vínnden wert lebens vnd all ew͗r ern̄ madt darum̄ nach
lannzíleth ſo͗lt Jr palld ſenndn̄ ob Jr das tu͗t zu͗ gu͗etm̄ haíll wírt ewr ſach ſích zu͗ dem peſſtn̄ enndn̄ MOrgens als es her
taget ain raínen biſchof klueg dy gſchícht mit all er ſaget der Jn ſtraft vmb den hochmu͗t auch genueg er ſprach wo͗llt Jr
getrew͗em rat nícht volgn̄ ob es euch nach dem miſſegat zum̄ ſchadn̄ wirt dy werld eu͗ch gar erwolgen̄ Allſus mit wortn̄
maníchn̄ ſtraft er den werdn̄ man zu͗ abn̄t durch erpaníchn̄ giengens entſamen auf ain weyttn̄ plan do fun=
F027-152rb,08 dens Jn aim vellſn̄ hert geſchribn̄ gehawen von pu͗chſtabn̄ líecht dy warn̄ von Morlins zeítt píß dar
belyben ES ſagtn̄ díe pu͗chſtabn̄ wan̄ man ſy v̈ber laß von valſch ain ſtreít erhabn̄ wirt auf dem plan gewarlich wíſſet das
nicht wan̄ durch hochmu͗t werdn̄ gar verwayſet logers prytan ſunſt manig lannd díe von vˢa͗tterey man v̈ber rayſet DO
ſprach der bíſchof here zu͗ Artus dem víl reichen nun ſecht durch gottes ere manig beyzaíchn̄ ſo beſchaidenleichn̄ nach lan
F027-152rb,09 zílethn̄ ſenndt durch gottes wílln̄ er kumbt mit hílff eu͗ch mit ſeínr macht ſo das des lanndes not
Jr wol mu͗gt ſtilln̄ DO ſprach der kúnig Artauſe Jch wolt mein leben enndn̄ ee Jn aíns mu͗nchs clauſe ee Jch durch díſn̄
wícht nach hílff wolt ſenndn̄ Jch ding zu͗ got vnd maria der ſu͗eſſn̄ vmb den valſch den er treybt Jm lanndt mit all ſeinr hílf
ſy wern es ſwa͗rlich pu͗eſſn̄ MJtt dem er do bewegte ſein her mit ſchnellˢ eyll zu͗ velld er ſích do legte gen ſeinen veíndtn̄
nach ainr halbn̄ meyll er gund ſeín her Jn zehn̄ ſchar rottirn̄ íeder ſchar er Jn ſunndˢ gab zu͗ haubtman aínen ku͗enen rítter
zírn̄ Der erſtn̄ rott ſolt walltn̄ der ku͗en hˢ ybanet der ſích Jn ſtreitt kund halltn̄ das er mít manhait groſſe wunder tet der
anndnˢ rott wíelt Jonus der víl ku͗ene der dritt der held karodas Taberentius furt dy fíerdn̄ auf dy gru͗ene AVgyſus ſollte
fu͗rn̄ dy fu͗nftn̄ rot zu͗ veld ſein manhaít man tet ſpu͗rn̄ wo man ſolt gebn̄ ſtreittes wídˢ gelt gífflet dy ſechſſte ſchar zu͗ ward
gelaſſn̄ hˢ poytiſlier der ſybndn̄ pflag der macht mit ſtreit nach Jm vil weytt dy gaſſen DJe acht rott ſollte weyſn̄ ſegrymors
auf den plan des tat man ye hort preyſn̄ von faramen der wundˢ ku͗ene man mit der new͗ndn̄ wolt zu͗ ſtreitte kern̄ wo der
ye mer pey veindtn̄ was ſo erwarb er ett vil preyß mit hohen ern̄ ARtus ſelb wolte nehmen an ſích dy zehn̄t rott als Jm ta͗t
wol gezemen dy ordnūg merckte wol do͗rt Morderot der auch ſein her Jn zehen hauffn̄ richte yede rott mit aim heldn̄ frech
zer leſſten rott er ſelber ſích verpflíchte Ybanet vnd dy ſeine zu͗ velld ſích lieſſn̄ ſehn̄ Jn ſpíeglfarbem ſcheine ſunſt ſunnen
far Jn kurſít gundn̄ prehn̄ mit dem ſenes zer anndern̄ ſeyt hˢ rucket mit ainer rot langk vnd praítt den auch manhaít víl
lu͗tzl was enzucket SEnes auß ſeíner ſchar ſchied durch tyoſte ger ybanet nam des war von oraſt ſanncktn̄ ſy zway ſtarcke
ſper ſenes ſeín ſper Jn ſtucke clain vˢſwannde do traf auch Jn hˢ ybanet das er vom ors viel tottˢ auf dz lande DO ward dy
ſchar ſích mengn̄ mit no͗ttn̄ hërtt vnd groſſn̄ vnd ſwert auff helm̄ klengn̄ man hort von ſpere prechn̄ vn̄ auch ſtoſſn̄ do
was ett wu͗rgn̄ mordn̄ vahn̄ ſtechn̄ ybanet ſollích wundˢ worcht das mans fu͗r groſſe ding zallte dem frechn̄ MJtt ſeínem
panier rucken tet er dick durch Jr ſchar dy vaign̄ ſo durch druckn̄ der not nam morderoth víl ebn̄ war er ſach das dy ſein
huebn̄ an zu͗ vlíehn̄ zwo rot er ordnet auß zu͗ velld die Jn zu͗ hílff víl ſchnell auß ſoltn̄ ziehen DO Artus das befannde do
ſchickt er Jn zu͗ gegen Jonus den ku͗en weygannde der weyſlích kund der ſeinen in ſtreitte pflegn̄ Jn grȳ
F027-152rb,10 mem mu͗t dy veint er ſo an ranndte als der valck Jn der taubn̄ ſchar ſuſt er Jn zway Jr ord=
F027-152rb,11 nung ſchnell zertranndte SVnſt hueb ain newes gleyen ſich an zu paídˢ ſeytt aín ru͗effn̄ vnd auch
ſchreyn̄ do víl mang ku͗ener man Jn díſm̄ ſtreit dy líechtn̄ pru͗n̄ vnd helm ſylber vare Jn kurtzer weyle man díe ſach das
ſy mit pluet berun̄en warn̄ gare STtich ſchlege wider gelltn̄ ſach man do ane porgn̄ von kauflew͗tn̄ gar ſelltenn ſícht man
ſollích wexel abn̄ts noch den morgn̄ díe Jres kaufes ſeyen ſo recht millde wer ainen ſchlag dem anndern̄ gab das gallt er
vo͗llíg Jm damit zwyſpillde ICh wa͗n ettlíchˢ emporn̄ híet gern̄ das wídˢ gelt haubtgu͗t vnd gwin vˢlorn ſunnſt wíelken ſy
den ſwa͗rn kram zu͗ velld Artus her kobert ſích ett Jn dy lennge dopej Jn mor
F027-152rb,12 derothes her gíeng es Jn angſtlích vnd an maſſn̄ ſtrennge MOrderoth ſeín genoſſn̄ vil ſer beku͗m̄ert
ſach mit zwayen ſcharn̄ groſſn̄ von ſchottenlannd der ku͗nig auffprach er ſprach hˢ ku͗nig Jr habts vnrecht verſehn̄ het ích
den erſtn̄ ſtreitt getan ſo wa͗r eu͗ch vnd vns allen recht beſchehn̄ PJllich Jch das betrawr das mein ſtreítt íſt vˢmittn̄ Jch
kum̄ erſt wie der ſchawr tuet wenn zu͗ velld der waitz íſt abgeſchníttn̄ er tobt das er ſich hett ſolanng vˢſawmet ſein mu͗s
entgellten hew͗t der man dem heint dy nacht hat ſenftíclích getrawmet SVnſt der gar zornes reiche mit aíner praíttn̄ ſchar
zu velld kam gar frayſ=
F027-152rb,13 leiche karodas ſeines wíllns ward gewar er ruckt gen ſeiner rott auch mit paniern̄ er ſach zer thyoſt
halltn̄ do͗rt von ſchottland den víl ku͗enen helldn̄ ziern̄ DO er den wolgeſtalltn̄ allſo gar rittˢleich ſach zu͗ der thyoſt halltn̄
do dacht karo
F027-152rb,14 das Jm der ellennſreich pey nam Jch will er=
F027-152rb,15 volln̄ dir dein gere ſunſt ſanckten ſy gen der ty=
F027-152rb,16 oſt nach rechter augn̄ maß zway ſtarcke ſpere Dy ors mit ſcharffn̄ ſporn̄ zun ſeittn̄ wur=
F027-152rb,17 den genūmnen karodas der auſerkorn ſein ſpere tet Jn ſpreyſſen klain zerdrūmen von ſchottn̄ aber
ſein ſpere durch Jn rannte das es ging paidenthalbn̄ durch Jn als er dy to͗tlích wunndn̄ ſelb erkannte AJn ſwert ſcharff
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gūnd er zuckn̄ demſelbn̄ ſchottn̄ ku͗en ſchlueg er zu͗ zwayen ſtuckn̄ ſein haubt damit ſy paid auf dy gru͗en vieln̄ tod ſunſt
ward dy fraiß ſich praittn̄ díe ſchleg vnd ſtich gar vngezalt mit tode mangen held zer erdn̄ laittn̄ Dy ſchlacht ward groß
an maſſn̄ dauon den gru͗enen annger von pluet vand man gar naſſn̄ do was das weitte velld mit todtenn ſwannger Artuſes
her dy yen man ſach vmbkern̄ das ſy nit kunndn̄ herttn̄ mer vnd von dem ſtreitt fluhen mit klaínen ern̄ MOrderoth Jm
laids genuege ſach Jn all diſn̄ dínngn̄ das man dy ſeínen ſo ſchluege vn̄ allſo ſach mit ſollích nottn̄ rinngn̄ zwo rott er Jn
zu͗ helff vil eylennd ſanndte díe durch flucht eyltn̄ von dem ſtreitt maníchˢ durch den troſt do wíder wannde TAberentius
vnd ſeín gnoſſn̄ ſein rott her ſeygen ließ mit ſpíeß vnd ſwertn̄ ploſſn̄ ain groſſes taíls der yen er vber ſtíeß Augyſus mit
ſeinr rott Jm tet nach ruckn̄ mit helm axtn̄ kolbn̄ ſchwa͗r gund er frayſlíchen durch den punndˢ druckn̄ UJl helm líecht
ertrannte macht ſy von pluete rot wo er mit ſtreítt hin wannte ſo vorcht man Jn geleích dem ga͗hen tot ſy ſpílltn̄ paider
ſeydt des todes ſchantze was ſollích toppel Jr geluſt ſo prech Jch darfuer pluemen zu͗ aim kranntze AVß ellennthafften
armen ſach man dy ſwert hoch ſwínngn̄ der ſtreit was an er
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